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Es gibt Intstitutionen, die will man einfach nicht missen. Eine davon 
ist der Brander Wochenmarkt. Was gibt es Schöneres, als zwischen 
den vielen Ständen herumzuschlendern, zu probieren, frisches Obst 
und Gemüse zu kaufen und zwischendurch noch ein Pläuschchen zu 
halten? In dieser Ausgabe würdigen wir mit unserer Titelgeschichte 
die Macherinnen und Macher dieser wichtigen Einrichtung der Nah-
versorgung. 

Unser Magazin darf nun schon seit fast 17 Jahren die Leserinnen 
und Leser in Brand und dem Münsterländchen erfreuen. Neben un-
serer gedruckten Ausgabe ist es nun an der Zeit, unser „Verbrei-
tungsgebiet“ auch auf das World Wide Web auszuweiten. Dort kön-
nen wir zwischen unseren Erscheinungsterminen der Druckausgabe 
auch tagesaktuelle Berichte und Ankündigungen von Veranstaltun-
gen veröffentlichen. Machen Sie gerne Gebrauch davon, indem Sie 
unsere Redaktion per Mail informieren: 
redaktion@euregiokonzept.de. 
Unsere Onlineplattform finden Sie unter:
www.dein-stadtteilmagazin.de

Auch unsere gedruckten Ausgaben können Sie dort online lesen, 
auch diese, welche Sie gerade in Händen halten. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen Ihres Stadtteilmagazins!
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Bürgerverein Brand e.V.
Paul-Küpper-Platz 1, 52078 Aachen
info@bürgerverein-brand.org
www.bürgerverein-brand.de
Vorsitzender: Wolfgang Müller

Ausgabe 5/2021, Nr. 170

Spendenfonds für die Opfer 
der Hochwasserkatastrophe

Brander Senioren-Mobil
ehrenamtlicher Fahrdienst

in Brand

Voranmeldung erforderlich unter

45 09 02 10

Brander Senioren-Telefon
für Hilfe im Alltag

Kontakt: montags bis freitags
10 bis 13 Uhr

46 35 86 90

Hilfe durch Hoffnung

Niemand hatte mit einer Hoch-
wasserkatastrophe dieses 
schlimmen Ausmaßes in unse-
rer Region gerechnet. Trotzdem 
hat sie in diesem Juli viele Men-
schen in Nordrhein-Westfalen 
und Rheinlandpfalz überrascht 
und zu erheblichen Schäden, ja 
sogar zu Todesfäl-
len, geführt. Viele 
haben ihr Hab und 
Gut, ihr Obdach 
oder ihre Existenz 
verloren. Unser 
Stadtbezirk Brand 
ist zum Glück von 
schweren Schäden 
weitestgehend verschont geblie-
ben, da hier die Inde im Land-
schafts-/ und Naturschutzgebiet 
mit wenig Bebauung verläuft. In 
den benachbarten Ortschaften 
war das leider anders.
Der Bürgerverein Brand e.V. 
hatte daher Ende Juli spontan 
einen Spendenaufruf initiiert, 
um unsere vom Hochwasser ge-

schädigten Mitbürgerinnen und 
Mitbürger im Münsterländchen, 
also in unseren benachbarten 
Ortsteilen, zu unterstützen. Am 
Tag der Bekanntgabe waren 
schon die ersten Spenden auf 
unseren Konten eingegangen. 
Bis zum Ende der Aktion sind 

über 134.000,00 € gespendet 
und zwischenzeitlich unbürokra-
tisch an die Flutopfer ausgezahlt 
worden.

Die größte Einzelspende be-
lief sich auf 5.000,00 Euro, die 
kleinste auf 7,00 Euro. Aber 
schließlich zählt jeder Euro und 
so konnten die meisten Haus-

halte mit einem Betrag von je-
weils 1.000,00 Euro unterstützt 
werden. Das ersetzt zwar nicht 
den entstandenen Schaden, ist 
aber ein wichtiges Zeichen der 
nachbarschaftlichen Solidarität 
in Zeiten, in denen durch die Co-
rona-Pandemie ohnehin schon 

viel aus den Fugen geraten ist. 

Bei der Auszahlung der Gelder 
konnten wir auf die Zusammen-
arbeit mit den Bezirksämtern 
Brand und Kornelimünster-Wal-
heim bauen. Unterstützung kam 
zudem vom Pfarrer Uwe Loeper 
und der Diakonie, da Brand 
und Stolberg eine gemeinsame 

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Bürgerinnen und Bürger, die unsere Spen-
denaktion so zahlreich unterstützt haben!

evangelische Pfarrgemeinde 
bilden. Dabei war es uns beson-
ders wichtig, dass jeder gespen-
dete Euro unmittelbar bei den 
Flutopfern ankommt.

Mit einem festlichen Konzert 
in der katholischen Pfarrkir-

che St. Donatus am 
05.09.2021 wurde der 
Hilfsfonds abgeschlos-
sen. Im September 
werden die noch 
ausstehenden Spen-
denbescheinigungen 
ausgestellt. Dann 
dürfen wir auf eine er-

folgreiche Aktion zurückblicken, 
die gezeigt hat, wie wichtig der 
gesellschaftliche Zusammenhalt 
in schwierigen Zeiten ist. Unser 
herzlicher Dank gilt allen, die 
das mit ihren Spenden ermög-
licht haben.

Wolfgang Sanders

Der Schlussakkord zur Spen-
denaktion zugunsten der Hoch-
wassergeschädigten wurde am 
ersten Sonntag im September 
mit einem Benefizkonzert in der 
katholischen Pfarrkirche St. Do-
natus gesetzt. Martin Schmidt, 
Leiter der Musikschule Brand, 
hatte die Idee, die Aktion des 
Bürgervereins mit einer festli-
chen Veranstaltung abzurun-
den. Den Auftakt machte der von 
ihm gegründete Feierabendchor 
mit zwei eingängigen Liedern. 
Pfarrer Matthias Goldammer 
hatte die Pfarrkirche für diesen 
einmaligen Anlass unkompli-
ziert zur Verfügung gestellt und 
konnte daher als Hausherr die 
geimpften, genesenen und ge-
testeten Gäste begrüßen. Auch 

der evangelische Pfarrer Uwe 
Loeper war dabei und betonte, 
wie wichtig ein Zeichen der Hoff-
nung für die Menschen in Not 
sei. 
Nach einer Schweigeminute 
im Andenken an die Opfer der 
Flutkatastrophe begleitete die 
aus Neuseeland stammende 
Deborah Rawlings mit dem Kla-
vier zunächst Christine Rudolf 
bei ihrem virtuosen Geigenspiel. 
Im weiteren Verlauf begleitete 
sie die stimmlich überzeugen-
de Laura Lietzmann zu „Can 
you feel the love tonight“. Diese 
wiederum verzichtete zunächst 
auf den verdienten Applaus, um 
den übergangslosen Einzug von 
Alex Janßen mit seiner fetzigen 
Saxophonimprovisation zu er-

möglichen. Es blieb nicht das 
einzige Blasinstrument, das die 
gute Akustik im Kirchengewöl-
be belegen sollte, denn Daniel 
Gronsfeld bezauberte mit sei-
ner Trompete beim Stück „Mis-
ty“ das begeisterte Publikum 
mit einem glasklaren Klang. 
Dass gute Musik auch ohne In-
strumente geht, bewiesen die 
Fünflinge mit ihren kurzweiligen 
A-Capella-Beiträgen. „In diesen 
Momenten lebt Solidarität vom 
Handeln“, beschrieb Bezirksbür-
germeister Peter Tillmanns zwi-
schen den musikalischen Beiträ-
gen die spontane Reaktion des 
Bürgervereins auf die Hochwas-
serkatastrophe in unserer Re-
gion und bedankte sich bei den 
Akteuren für die schnelle und 
unbürokratische Hilfe. Emotio-
nal wurde es, als Wolfgang Mül-
ler als Vorsitzender des Bürger-
vereins an das Rednerpult trat, 

um über die durch das große 
Leid ausgelöste Hilfsaktion zu 
berichten und den Spendern für 
ihre Großzügigkeit zu danken. 
„Auch die Kosten des Konzertes 
wie z.B. für die Technik werden 
nicht von den Spendenkonten, 
sondern vom Geschäftskonto 
des Vereins bezahlt“, stellte er 
noch einmal klar und dankte den 
Künstlern für den Auftritt ohne 
Gage. 
Während Farsan Rahvari mit 
seiner Konzertgitarre mit lei-
sen Klängen die Aufmerksam-
keit des Publikums einfing, zog 
Organist Ralph Leinen auf der 
großen Orgel im Brander Dom 
alle Register, um sich den lan-
ge anhaltenden Beifall zu ver-
dienen. Den musikalischen 
Schlusspunkt sollte der als sin-
gender Kommissar in der Pan-
demie bekannt gewordene Oli-
ver Schmidt mit dem Lied von 
der immer wieder aufgehenden 
Sonne setzen. Aber ohne Zuga-
be durfte er nicht von der Bühne 
gehen und so einigte man sich 
frei nach Udo Jürgens darauf, 
noch niemals in New York oder 
auf Hawaii gewesen zu sein. Am 
Ende der gelungenen und musi-
kalisch hochkarätigen Veranstal-
tung holte Martin Schmidt noch 
einmal alle Künstler auf das 
Altarpodest, um sich gemein-
sam mit ihnen vom begeisterten 
Publikum zu verabschieden. 
Schließlich war er es, der das 
abwechslungsreiche Programm 
zusammengestellt und gekonnt 
moderiert hatte. Hoffentlich nicht 
das letzte Konzert auf Brand in 
Zusammenarbeit mit dem Bür-
gerverein.

Wolfgang Sanders

Foto: Ewald Kreus



6  7

Sprechstunde Bezirksbürgermeister
24.11.		  17:30-19:00	 Bezirksamt (nach Anmeldung)
Sitzung der Bezirksvertretung
27.10.		  17:00		  Bezirksamt
Seniorenrat Brand
mittwochs	 15:00-16:30	 Bezirksamt, Zi. 12
Bürgerverein Geschichtskreis (Beratung zur Genealogie)
		  19:00		  Büro Bahnhof Brand
SPD-Info-Treff
04.10., 08.11.	 20:00		  Bahnhof Brand
Treffen GRÜNE Stadtteilgruppe
jeden letzten Samstag im Monat	 Marktplatz
22.10., 26.11.	 19:30		  Heussstr. 41
BDKJ Altpapier Containersammlung
09.10., 27.11.		  09:00-13:30	 Brander Bahnhof
KAB Kleider- und Schuhsammlung
samstags	 11:00-12:00	 KAB-Haus, Hochstraße
Wanderungen der KAB
Waldspaziergang mittwochs 09:00	 KAB-Haus, Hochstraße
Wanderung mittwochs      	   14:00	 KAB-Haus, Hochstraße
KAB Fahrradtouren
28.10.		  10:00		  KAB-Haus, Hochstraße
Wanderungen des Brander Turnvereins
24.10., 28.11. 	 10:00		  Marktplatz Stier
Wanderungen der DJK Rasensport
1. Mittwoch	 14:00		  Bezirksamt
3. Sonntag	 10:00		  Bezirksamt 
Schachfreunde Brand
donnerstags	 17:30		  AWO Am Reulert
Brander Turnverein: Laufen, Walken, Nordic Walken
dienstags	 18:00		  Parkplatz Birkenstraße
(ab 28.10. Schwimmhalle Brand – Vennbahnweg)
freitags		  16:00		  Parkplatz Birkenstraße 
sonntags	 09:00		  Parkplatz Birkenstraße
Info: Anmieten der Grillanlage Goertzbrunn bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Brand unter 0176/64 36 48 99 von 17:00-20:00 Uhr 
Termine: hstettner@buergerverein-brand.org, Tel. 0241/52 80 70	
Alle Termine unter Vorbehalt. 

Kurzfristige Absagen wegen Corona-Pandemie möglich.

Termine und Sprechstunden

Denkmaltag – Der Mennicken Hof in Freund	

Wir laden Sie herzlich ein, unser Restaurant zu besuchen.
Auch Nichtmitglieder sind 

im Harry‘s sehr Willkommen!

Wir richten gerne für Sie Ihre private Feier aus 
(bis 50 Personen - Geburtstag,Kommunion,Taufe, Hochzeitsfeier 

oder Trauerfeier)

Unser Restaurant und unsere schöne Sonnenterrasse 
sind für alle Gäste geöffnet!!

Wir möchten Ihnen in diesen schwierigen Zeiten das Originale Harry’s 
auch nach Hause bringen und bieten mit unserem „Gericht to Go“-

Konzept unsere Spezialitäten zur Lieferung und Abholung an.

Beim Tag des Denkmals am 
12.09.2021 wurde das Ge-
bäude von der Familie Kreus/
Mennicken vorgestellt. Unter 
der Überschrift: Bauernhof als 
Wohngebäude. 
Der Hof liegt am Anfang der 
Buschstraße Nr. 4 und ist von 
außerordentlicher Bedeutung für 
die Entwicklung Brand/Freund, 
aber auch familiengeschichtlich 
von hohem Interesse. 
Die Buschstraße ist eine der 
ältesten Straßen Brands. Sie 

wurde bereits in der ersten um-
fassenden Karte des Münster-
ländchens von 1646 genannt. 
Das lässt darauf schließen, dass 
dort auch eine Bebauung vor-
handen war. Ein alter Schluss-
stein über dem Eingangsportal 
hat folgende Initialen 1769 P.N. 
– E.M.
Das Portal befindet sich an ei-
nem Erweiterungsbau, wie man 
an der Bruchsteinwand sehen 
kann. Ursprünglich war das 
Haus ein Zwei-Fenster-Haus. 

Das Alter des Hau-
ses dürfte also im 
Kern wesentlich älter 
sein. Die Buchsta-
ben deuten wohl auf 
Petrus Neyßen (Pe-
ter Nießen) und Ida 
Moll (Elisabeth) hin, 
die am 24.11.1754 
geheiratet haben. 
Alfons Brammertz, 
unser ehemaliger 
Leiter der Bezirks-
verwaltung, schreibt 
in seinem Artikel 
über Freund in unse-
rem Jahrbuch: Brand 
– Heimatkundliche 
Blätter 2001, dass 
sich dort die älteste 
Wirtschaft Freunds 
befunden hat. Sie ist 
1808 beurkundet, soll aber älter 
sein. An der Grenze zum Nach-
bargrundstück befand sich eine 
Kegelbahn, nur mit Hohlziegel 
überdacht und mit festgestampf-
tem Lehmboden versehen. In 
der Hauswiese standen die 
Stangen für den Vogelschuss 
der Freunder Schützen. Wasser 
konnte man aus einem Brunnen 
im Keller schöpfen, der heute 
noch vorhanden ist. Im Oberge-
schoss befand sich ein kleines 
Sälchen für Versammlungen. 
1870 wurde die Gaststätte ge-
schlossen und in das von Jakob 
Giesen gegenüber neu erbaute 
Haus verlegt. 
Insgesamt lassen sich acht 
Generationen als Besitzer fest-
stellen (Nießen, Brammertz, 
Mennicken). Auch Gottfried 
Brammertz (geb. 1820, gest. 
1890) war dort Wirt. Nebenher 
werden dann aber auch die 
Berufe Ackerer und Steinhauer 
vermerkt. Gottfried ist übrigens 
ein Vorfahr von Alfons Bram-
mertz. Er heiratete eine Wen-
delina Catharina Jack. Sie war 
eine Tochter von Matthias Jack, 
nach dem die Brander Straße 
benannt ist. Matthias Jack war 
der erste Lehrer in Brand und 
über 50 Jahre tätig. Daneben 
war er lange Jahre Küster.  Er 
legte eine Baumschule für die 
Veredelungstechnik an und ver-

half so den Kleinbauern zu einer 
zusätzlichen Einnahmequelle. 
Des Weiteren bemühte er sich 
um die Anpflanzung von Maul-
beerbäumen für die aufkom-
mende Seidenraupenzucht und 
von Kardendisteln für das Auf-
rauen von Tuchen, auch liebte 
er die Bienenzucht. In dem von 
ihnen erbauten Haus Ecke Trie-
rer Straße/Freunder Landstra-
ße, wo sich heute das Hochhaus 
befindet, betrieb seine Frau eine 
Wirtschaft. 
Anna, eine Tochter Gottfried 
Brammertz‘, heiratete den aus 
Raeren stammenden Hubert 
Mennicken, den Urgroßvater 
von Aloisia Kreus, geborene 
Mennicken. Die Familie baute 
das Haus Buschstraße nach 
Beendigung der Landwirtschaft 
1981 zu einer Wohnanlage um, 
unter möglichster Beibehaltung 
der alten Bausubstanz. 
Zusammenfassend kann man 
feststellen, dass wir froh sein 
können, dass es ein derartiges 
geschichtsträchtiges Gebäude 
noch in Brand gibt, in einer Zeit 
in der der Stadtteil durch eine 
Reihe großer mehrgeschossi-
ger Gebäude immer städtischer 
wird.  

Hermann Schümmer im Geschichts-
kreis Brand
Fotos: Ewald Kreus

Seit zwölf Jahren betreut der 
Verein zur Förderung des 
Feuerwehrwesens in Aachen 
Brand e.V. den Grillplatz am 
Goertzbrunnen. Es ist einer der 
schönsten öffentlichen Grillplät-
ze im Stadtge-
biet. Er kann für 
private Feiern 
und zu beson-
ders günstigen 
Tarifen von 
Schu lk lassen 
und gemeinnüt-
zigen Vereinen 
angemietet wer-
den. Wegen der 
Pandemie und 
den damit ein-
h e r g e h e n d e n 
Beschränkun-
gen des öffent-
lichen Lebens 
war die Nutzung 
im vergange-
nen Jahr jedoch 
nicht möglich. 
Die Mitglieder 
des Förderver-
eins haben ihn 
trotzdem weiter 
gepflegt und 
darauf gehofft, 
dass dort wieder geselliges Le-
ben stattfinden kann. Bei dieser 

ehrenamtlichen Arbeit kam die 
Idee auf, am Grillplatz ein We-
gekreuz zum Gedenken an die 
pandemiebedingten Opfer aus 
Brand zu errichten. „Das Kreuz 
soll Hoffnung für die kommende 

Florianskreuz am Görtzbrunnen
Zeit spenden“, betont Roland 
Roos, der Vorsitzende des För-
dervereins. „Bei unserem ehe-
maligen Pastor Ralf Freyalden-
hoven fand ich sofort ein offenes 
Ohr und konnte ihn in das Vor-
haben einbinden“, berichtet der 
passionierte Feuerwehrmann 
und ergänzt: „Wir möchten die-
ses Kreuz unserem Schutzhei-
ligen St. Florian widmen, da er 
nicht nur bei Bränden, sondern 
auch bei Epidemien und Seu-
chen angerufen wird.“ Zur Erin-
nerung sollen die Namen der an 
Corona Verstorbenen aus Brand 
auf einer kleinen Gedenktafel 

angebracht werden. An der Fi-
nanzierung der Anlage haben 
sich neben zwei privaten Spen-
dern die St. Donatus Stiftung 
und der Bürgerverein Brand e.V. 
beteiligt. Die Aufstellung erfolgte 
wie zukünftig auch die Unterhal-
tung der Anlage ehrenamtlich 
durch den Förderverein der Ka-
meraden des Löschzugs Brand. 
Sie sorgen dafür, dass von nun 
an am Goertzbrunnen nicht 
nur ausgiebig gefeiert, sondern 
auch einen Moment lang inne-
gehalten werden kann.       

Red./Foto: Wolfgang Sanders

Roland Roos und Pastor Ralf Frey-
aldenhoven freuen sich über das 

neue Florianskreuz
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Der Brander Wochenmarkt

Hochstraße 7 • 52078 Aachen
Telefon 0241 / 526242 • Telefax 0241 / 1 89 22 83

Oktoberfest
Leberkäs‘ - Obazda - Brezeln -  Weißwurstburger - Weißwurscht -  Grillhaxen - Bayerische Salate
 _(auch zum selber backen)

(alles aus eigener Herstellung)

Herbstzeit
Ia Qualitätsfleisch

Frische Martinsgänse
leckere Fertiggerichte

Frisches Wild
Keulen & Brust

Mittagstisch

www.landecht-fleischerei.de

Eine wichtige Stütze des Stadtbezirks
Es herrscht eine heimelige At-
mosphäre auf dem Brander 
Marktplatz und es hat schon 
was von einem kleinen Brander 
„Familientreffen“. Dienstags und 
samstags findet zwischen 7 Uhr 
und 13 Uhr auf dem vor einigen 
Jahren umgestalteten Markt-
platz der Brander Wochenmarkt 
statt. Mit stetig steigendem In-
teresse seitens der Marktbesu-
cher. Von Blumen und Obst über 
Gemüse und Nudeln bis hin zu 
Eiern, Fleisch und Backwaren 
reicht das überwiegend regiona-
le Angebot der 15 Marktbeschi-
cker am Dienstag (samstags 22 
Marktbeschicker).
Mittendrin im bunten Treiben 
ist Günter Rohner, neben Alf-
red Wernerus einer der beiden 
städtischen Marktmeister. „Der 
Brander Marktplatz übt einen 

besonderen Reiz auf mich aus“, 
erzählt der Endfünfziger, der 
seit 15 Jahren als Marktmeis-
ter tätig ist. Viele Stadtteile, so 
stellt er fest, beneiden Brand 
um diesen tollen Standort, der 
im Schatten von St. Donatus 
liegt. Er erwähnt die gute Ver-
kehrsanbindung, den Standort 
mitten in Brand, den Marktliner 
und das gute Parkplatzangebot. 
Außerdem achten die Brander 
auf ihren Marktplatz, hegen und 
pflegen ihn. Er ist ein Ort zum 
Verweilen – auch an den Markt-
tagen.

Der Marktmeister Rohner ist an 
Markttagen morgens um 5 Uhr 
der Erste, der die Szene betritt: 
er schließt die Stromkästen auf 
und beseitigt die Poller. Und er 
achtet darauf, dass jeder seinen 

angestamm-
ten Platz 
e i n n i m m t . 
„Ich könnte 
nicht einfach 
die Bestü-
cker umstel-
len, denn 
dann findet 
die Kund-
schaft nicht 
mehr die 

Anbieter“, meint er mit ernster 
Miene. Der Mensch ist halt ein 
Gewohnheitstier.

Seit den 1970er Jahren lockt 
der Markt in Brand dienstags die 
Kundschaft. Anfang der 1990er 
Jahre kam auch der Samstags-
markt hinzu; initiiert durch den 
SPD-Ortsverein Aachen-Brand. 
„Für uns war der Dienstag als 
Markttag nicht ausreichend, weil 
berufstätige Bürger*innen das 
Angebot nicht nutzen konnten“, 
erinnert sich Lorenz Hellmann, 
Mitglied der Bezirksvertretung 
Brand. „Nach unserem Antrag 
wurde der Samstagtermin auf 
Probe eingeführt, natürlich unter 

Protest des Brander Einzelhan-
dels.“ Dieser Protest verstumm-
te, weil der zusätzliche Markttag 
neue Kunden nach Brand lock-
te, die auch das Angebot des 
angestammten Einzelhandels 
annahmen.

Ebenfalls auf eine Idee des 
SPD-Ortsverein Aachen-Brand 
geht der Marktliner zurück. Nach 
einem Testbetrieb ab Novem-
ber 2020, unter Förderung der 
Brander Bezirksvertretung, ist 
der Marktliner, der jetzt als Linie 
OL5 zwischen 9 Uhr und 13 Uhr 
im 30-Minuten-Takt seine Run-
den dreht, seit dem 13. Juni an 
den Markttagen fester Bestand-
teil des Öffentlichen Personen-
nahverkehrs. Es wird, wie in der 
Testphase, das Flugs-Ticket für 
1,60 Euro für die Hin- und Rück-
fahrt angeboten. Außerdem gel-
ten für Aachen gültige Zeitkarten 
(AVV).

Für Bezirksbürgermeister Peter 
Tillmanns ist der Brander Wo-
chenmarkt eine unverzichtbare 
Einrichtung auf dem neugestal-
teten Marktplatz. „Viele Men-
schen, die kritisieren, der große 
Marktplatz wäre meist verwaist 
und da würde nichts passieren, 
vergessen die beiden Wochen-
märkte, unsere wöchentlich 
stattfindenden Großveranstal-
tungen.“ Ein echtes Stück Brand!

gsi
Fotos: Ladislaus Hoffner

Theater Brand: Bühne macht stark
In Bezug auf die Förderung von 
Bühnennachwuchs ist die klei-
ne Brander Theaterbühne ganz 
groß. An zwei Wochenenden 
plus an zwei Donnerstagen en-
terten 13 Kinder im Alter von 6 
und 12 Jahren die Bühne und 
schnupperten Theaterluft. Un-
terstützt und angeleitet wurden 
sie von Schauspielerin Aylin 
Duman und Theaterpädagoge 
Patrick Gier, der nach den Wün-
schen der Kinder ein kleines 
eigenes Theaterstück geschrie-
ben hatte. „Die Kinder hatten ei-
nen Riesenspaß und einige da-
von entpuppten sich als richtige 
Talente, die wir in unserer Kin-
dergruppe weiter fördern wol-
len“, ist Wilma Gier, Vorsitzende 
des Theaters Brand, begeistert 
von dem Projekt. 
Der Höhepunkt des zweiwöchi-
gen Projekts, das in Zusammen-
arbeit mit dem Mobilé von St. 
Donatus und „Jub – Das Netz“ 
durchgeführt wurde, war eine 
erfolgreiche Aufführung des er-

arbeiteten Theaterstücks vor 
Eltern, Geschwistern, Freunden 
und Theaterfans am vorletzten 
Septembersonntag. Am 4. Ok-
tober besuchen die Kinder das 
Stadttheater Aachen, schauen 
sich eine Comedy-Oper an und 
werden hinter der Bühne den 

Hauptdarsteller Fabio Le Suis-
se treffen. Finanziell unterstützt 
wurde „Bühne macht stark!“ 
durch das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung. 

Am Sonntag, 28. November, 
wird im Theater Brand der Räu-
ber Hotzenplotz wieder von 

der Leine gelassen. Schon für 
2020 geplant, musste das Fa-
milientheaterstück „Räuber Hot-
zenplotz und die Mondrakete“ 
coronabedingt auf dieses Jahr 
verschoben werden. Bekannt-
lich sind ja aller guten Dinge 
drei und so schlüpft Thomas 

van Gent zum drit-
ten Mal in die Rolle 
des gefährlichsten 
Räubers des Land-
kreises.

Kurz zur Geschich-
te, die von Otfried 
Preußler geschrie-
ben sowie von John 
von Düffel bearbei-

tet und erweitert wurde: Wacht-
meister Dimpfelmoser steht der 
Schweiß auf der Stirn. Grund 
dafür: Der berüchtigte Räuber 
Hotzenplotz ist mal wieder aus-
gebrochen. Was für eine Katast-
rophe! Denn jeder weiß, Räuber 
Hotzenplotz ist der gefährlichste 
Räuber im ganzen Landkreis. 

Seppl und Kasperl sind fest ent-
schlossen, den Räuber wieder 
einzufangen – und haben eine 
grandiose Idee. Sie wollen ihn 
ein für alle Male auf den Mond 
schießen! Ob das gelingt, kön-
nen alle Theaterbesucher ab 28. 
November, ab 17 Uhr, im Thea-
ter Brand miterleben. 

Weitere Aufführungen: 
4., 5., 11., 12., 18. und 19. De-
zember sowie 8., 9., 15., 16., 
22., 23., 29., 30. Januar 2022 
um 17 Uhr. Dieses Stück ist für 
Kinder ab 4 Jahren geeignet und 
Eintrittskarten gibt es für 11.50 
Euro (ermäßigt für 9 Euro) unter:
www.ticket-regional.de.

Wichtig: Einlass nur 3 G. Der 
Test darf nicht älter als 24 Stun-
den sein. 
 
Weitere Infos: 
www.theater-brand.de 

Text: gsi/Foto: Heinz Braun
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Proklamation des Kinderprinzenpaares

Erste Große Brander KG

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-18.30 Uhr & Sa. 10.00-14.00 Uhr

Caravan/Wohnmobil-Service/Reparatur

Partner der Innovation-Group –

zertifizierte Schadenabwicklung

In Brand wird – nach jetzigem 
Stand – in der kommenden Ses-
sion 2021/2022 wieder Karneval 
gefeiert. Den Auftakt macht die 
Erste Große Brander KG (EGB) 
am Samstag, 20. November. An 
diesem Tag ist die Proklamation 
des Brander Kinderprinzenpaa-
res mit Kinderprinz Patrick I. 
Lehnen, Kinderprinzessin Luna 
I. Nowak und Till Yara Stark ge-
plant. Die Proklamation wird im 
Gemeindezentrum St. Donatus, 
Hochstraße, ab 15 Uhr stattfin-
den.

„Unsere Veranstaltungen für 
die kommende Session sind 
terminiert und die Program-
me stehen“, freut sich Michael 
Stech auf seine erste Session 
als Präsident der EGB. Anfang 
September waren er zum Präsi-
denten und Dr. Rita Breuer zur 
Vorsitzenden gewählt worden. 
Im Vorstand mit dabei sind To-

bias Stark (Schatz-
meister), Ines Breu-
er (Schriftführerin), 
Kevin Bücken (Kom-
mandant), Sascha 
Poth (Vize-Komman-
dant), Guido Decker 
(Beisitzer Kinder & 
Jugend), Chrissie 
Nowack (Beisitzerin 
Öffentlichkeitsarbeit), 
Dominik Nießen (Bei-
sitzer Sessionsheft) 
und Dennis Keuhl-
artz (Programmge-
staltung). 

Zurzeit verhandeln 
die drei Brander Kar-
nevalsvereine EGB, 
Brander Unterbähner und die 
Brander Stiere mit zwei po-
tentiellen Zeltverleihern, damit 
die Brander*innen auch in der 
kommenden fünften Jahreszeit 
in ihrem Karnevalszelt unter 

Berücksichtigung der Corona-
Schutzverordnung ihren ge-
wohnten Karneval feiern kön-
nen. 

Der neue Kinderprinz, Prinz Pa-
trick I. Lehnen, der im Novem-
ber den Narrenthron besteigen 
wird, kennt den Brander Karne-
val aus der Session 2015/2016, 
als er das Prinzenpaar Leon I. 
und Candy I. als Till begleitet 
hat. Nun möchte er selbst das 
Narrenzepter schwingen. Er be-
sucht die Gesamtschule Brand, 

frönt dem Boxsport, ist oft mit 
seiner Hündin unterwegs und 
gibt als bevorzugte Urlaubslän-
der Polen und Spanien an.

Ihm zur Seite steht Kinderprin-
zessin Luna I. Nowak. Sie tanzt 
seit sieben Jahren bei der EGB 
und ihr Bruder Leon war Kinder-
prinz op d'r Brand. Sie selbst 
freut sich auf die Session und 
hat echt Spaß am Karneval. Die 
11-jährige Schülerin des Ein-
hard-Gymnasiums gibt als Hob-
bys Tanzen, ihre Hunde, Basteln 

und Malen an. Außerdem trifft 
sich Luna gerne mit ihren Freun-
dinnen.

Yara Stark komplettiert das künf-
tige Kinderprinzenpaar. Der Wir-
belwind schlüpft in die Rolle des 
Tills. Schon allein ihr Geburtsda-
tum zeigt, wohin die närrische 
Reise gehen wird: 11.11.11. 
Yara ist ebenfalls ein Eigenge-
wächs der EGB. Sie tanzt dort 
seit 2013 und hat damals bei 
den Bambinis angefangen. Jetzt 
ist sie in der Kindergruppe aktiv. 
Ihre Hobbys sind natürlich Tan-
zen, Musik hören, ihre Inliner 
und ihre Freundinnen. 

(gsi) 
 

Der neue Vorstand der Ersten Großen Brander KG - v.l.n.r.: Ines Breuer, 
Kevin Bücken, Michael Stech, Dominik Nießen, Rita Breuer, Guido Decker, 
Tobias Stark, Sascha Poth und Chrissie Nowack. Es fehlt Dennis Keuhlartz. 
Foto: Verein

Sitzen schon bald auf dem Kindernarrenthron in Brand - v.l.n.r.: Kinderprinz 
Patrick I. Lehnen, Kinderprinzessin Luna I. Nowak und Till Yara Stark. 
Foto: gsi

Nach der Karnevalssession 
2020/2021, die wegen der Co-
rona-Pandemie ohne Veran-
staltungen stattfinden musste, 
stehen die drei Brander Karne-
valsvereine jetzt in den Startlö-
chern. „Wir sind vorbereitet und 
dürfen uns auf eine hoffentlich 
normale Session 2021/2022 
freuen“, ist Walter Crombach, im 
Amt bestätigter Vorsitzender der 
Brander Unterbähner, vorsichtig 
optimistisch, dass alle Karne-
valsenthusiasten im Stadtbezirk 
Brand vor einer Session stehen, 
die möglichst nah an die ge-
wohnten Sessionen der Vergan-
genheit heran kommt.
„Wir wissen nicht, was in fünf 

Monaten ist und wir können kei-
ne Aussage über die dann vor-
herrschenden Inzidenzzahlen 
machen, aber jetzt starten wir 
durch, nehmen finanzielle Mittel 
in die Hand und bereiten alles 
vor“, fügt Jörg Lies, im Septem-
ber wiedergewählter Komman-
dant der Prinzengarde „Brander 
Stiere“, hinzu.

Die Verantwortlichen der Un-
terbähner, der „Stiere“ und der 
Ersten Großen Brander (EGB) 
sind seit Wochen im regelmäßi-
gen Austausch, um die Session 
vorzubereiten. Dazu zählt natür-
lich auch das beliebte Brander 
Karnevalszelt im Gewerbepark, 

ohne dass es in Brand mangels 
passender Locations keine oder 
nur eingeschränkte Saalveran-
staltungen geben würde. Der-
zeit wird mit zwei interessierten 
Zeltverleihern verhandelt. „Wir 
sind schon recht weit mit den 
Verhandlungen und ich bin zu-
versichtlich, dass wir auch in 
der kommenden Session ein 
Karnevalszelt op d'r Brand er-
öffnen können“, dreht Lies den 
Daumen nach oben.

Bei allen drei Vereinen stehen 
die Termine, alle traditionel-
len bekannten Veranstaltun-
gen werden stattfinden und die 
Programmvorbereitungen sind 
abgeschlossen. Den Auftakt in 
die ungewisse aber spannen-
de Brander Karnevalszukunft 
bestreitet die EGB am 20. No-
vember mit der Proklamation 
des Kinderprinzenpaares mit 
Kinderprinz Patrick I. Lehnen, 
Kinderprinzessin Luna I. Nowak 
und Till Yara Stark. Sie findet im 
Gemeindezentrum St. Donatus, 
Hochstraße, statt.

Verwaist wird wie im letzten Jahr 
der Thron des Brander Bürger-
prinzen bleiben. Der bisherige 

Bewerber hatte schon in diesem 
Frühjahr, als noch nicht an die 
Möglichkeit einer „normalen“ 
Session zu denken war, seine 
Bewerbung zurückgezogen. 
Aktuell ist immer noch Simon I. 
Reinartz amtierender Bürger-
prinz von Brand. Er soll nach 
den Überlegungen der Brander 
Karnevalsprotagonisten im Ja-
nuar 2022 verabschiedet wer-
den. Aber es strahlt ein Licht am 
närrischen Horizont: Am Elften 
im Elften soll durch das Komitee 
„Brander Prinz“ die Tollität für 
die Session 2022/2023 ernannt 
werden. 

In der neuen kommenden Sessi-
on gerne mitfeiern möchte auch 
Dr. Michael Ziemons, Dezernent 
für Soziales und Gesundheit der 
Städteregion Aachen. „Die Bran-
der müssen sich keine Sorgen 
machen. Ich denke, in einem 
Zelt kann man gut feiern, wenn 
man 2 G berücksichtigt. Letztlich 
kann ich zwar keine sichere Vor-
hersage abgeben, aber ich weiß 
nicht, wie man bei Einhaltung 
von 2G noch Einschränkungen 
begründen will.“ 

(gsi) 

Op d‘r Brand wird wieder Karneval gefeiert!
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8-wöchiges Rücken- & Beweglichkeitsprogramm: Sie trainieren und Ihre Krankenkasse zahlt.

Neue Wege bei Rückenschmerzen und Verspannungen

Über 80% der Deutschen leiden 
mehr oder weniger an Schmer-
zen und Verspannungen im 
Rücken, Kniegelenk oder im 
Bereich des Nackens. Neueste 
wissenschaftliche Erkenntnisse 
belegen, dass die Ursache für 
Schmerzen und Verspannun-
gen oft verkürzte Muskeln und 
Faszien sind. Diese Probleme 
mit den herkömmlichen Kraftge-
räten zu trainieren bzw. weiter 
zu verkürzen bringt oft keinen 
Erfolg. Das bestätigen immer 
mehr Ärzte, Studiobetreiber und 
Therapieeinrichtungen. Und 
genau da setzen die Übungen 
des fle-xx-Rückgrat-Trainings 
an. Hierbei wird der Muskel in-
nerhalb kürzester Zeit wieder in 
seine ursprüngliche Länge ge-
bracht und nimmt so den Druck 
von den Gelenken. Immer mehr 
Ärzte, Orthopäden und The-
rapeuten werden auf die neue 
Trainingsform aufmerksam, weil 
es scheinbar die Ursachen der 
Probleme anpackt statt einfach 
nur die Symptome zu behan-
deln. 

Innovation Faszien-Training 
mit großartigen Ergebnissen.
Das Training ist wegen der ge-
führten Bewegungen sehr ein-
fach und sicher. Ein Rundgang 

im fle-xx-Trainingszirkel dauert 
nur zwölf Minuten und ist mit 
dem herkömmlichen Training 
nicht vergleichbar: Es ist neu, es 
ist anders, und zeigt oft schon 
nach der ersten Trainingsein-
heit Wirkung. Gerade wenn man 
schon viel ausprobiert und ei-
nige Therapien hinter sich hat, 
kann es kein großer Fehler sein, 
etwas Neues zu probieren.

Im nächsten Schritt wird der 
EGYM-Zirkel eingesetzt. 
EGYM steht für modernstes Ge-
rätetraining. Sitz- und Hebelpo-
sition, Anzahl Wiederholungen, 
genaue Geschwindigkeit, regel-
mäßige Trainingsperiodisierung, 
unterschiedliche Trainingsme-
thode und sogar eine automati-
sche Kraftmessung für das op-
timale Trainingsgewicht werden 
auf einem persönlichen Chip 
fürs Handgelenk gespeichert. 
Somit braucht der Trainierende 
nur eine Handbewegung Rich-
tung Monitor und schon stellt 
sich jedes Gerät innerhalb von 3 
Sekunden auf die persönlichen 
Werte ein. Die sieben größten 
Fehler, die an herkömmlichen 
Fitnessgeräten gemacht werden 
– falsche Einstellung der Gerä-
te, unkontrollierte Bewegungen, 
falsche Wahl der Gewichte, zu 

schnell oder zu langsames Trai-
ning, fehlende Belastungsstei-
gerung, fehlende Abwechslung 
und unregelmäßiges Training, 
werden an diesen einzigartigen 
Geräten ausgeschlossen.
Vor dem 1. Training wird von 
den Sportwissenschaftlern der 
Gesundheitszustand und das 
Trainingsziel des Kunden ermit-
telt und darauf ein persönliches 
Trainingsprogramm auf das 
Chipbändchen gespeichert. 
Alle sechs Trainingseinheiten 
werden automatische Krafttests 
und Analysen der Muskeldys-
balancen durchgeführt, letztere 
kann man auch jederzeit auf sei-
ner individuellen Fitness App auf 
seinem Smartphone einsehen 
und so werden durch die perma-
nente professionelle Betreuung 
Fehltrainings vermieden.

Spannendes Angebot – Teil-
nahme wird von der Kranken-
kasse bezuschusst.

Probieren geht über Studieren? 
Die Wirkungsweise des Trai-
nings und die vielseitigen Ne-
beneffekte sind sehr umfang-
reich und werden am besten in 
einem Beratungs- sowie Pro-
betraining näher erläutert. Hier 
können Sie mehr über die Hin-
tergründe und vor allem über die 
Erfolgsgeschichten von VITAFIT 
mit eigenen Augen sehen und 
spüren. 

8 Wochen-Test als Angebot 
mit bis zu 100% Zuschuss Ih-
rer Krankenkasse!
Wie das genau geht?! Wir be-
raten Sie gerne entweder tele-
fonisch unter 0241 / 475 927 34 
oder per Email an: 
info@vitafit-aachen.de 

VITAFIT – Fitness, Figur, Physio 
– www.vitafit-aachen.de

Lernen Sie jetzt unser 5A-VITA-
FIT-System kennen:
„Alles Anders Als Alle Anderen!“
 

Damenmode auch in den Größen XL/XXL

Trierer Straße 774
52078 Aachen-Brand

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10.00 - 18.30 Uhr

Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

0152/297 057 55

- Anzeige -
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Wer hängt sich einen Kohlrabi und einen Rettich an die Wand?

Marina Freude: „Stillleben und andere Bilder“

Marina Freude ist eine freischaf-
fende ausgebildete Brander 
Künstlerin. Sie wurde in Kirgi-
sistan geboren, ist in Düsseldorf 
aufgewachsen und hat über 
ihren Ehemann den Weg zu-
erst nach Aachen und dann in 
den Brander Stadtbezirk gefun-
den. Sie hat Kinderbücher ge-
schrieben und illustriert und aus 
diesem Ursprung zu eigenen 
Bildwelten gefunden, die sie in 
Ausstellungen kunstinteressier-
ten Menschen näher bringt.

Aktuell zeigt Marina Freude 
in den Räumen der Aachener 
Rechtsanwälte Bürrig.Kanand.
Willms, Rotter Bruch 4, in einer 
Ausstellung (bis zum 5. Novem-
ber) rund drei Dutzend Arbeiten, 
die sie während der Corona-
Pandemie in ihrem Brander 

Atelier geschaffen hat. Dabei 
handelt es sich um 15 Stillleben 
und Bilder mit weiblichen Halb-
porträts in Collagentechnik.

„Während der Pandemie erleb-
te ich einen Stillstand, der mich 
zu einer Auseinandersetzung 
mit der klassischen Gattung der 
Stilllebenmalerei bewegte“, er-

läutert die heute 43-Jährige, die 
mit 18 Jahren nach Deutschland 
gekommen ist. „Zur Vorberei-
tung meiner Arbeiten habe ich 
auf dem Brander Wochenmarkt 
Obst und Gemüse eingekauft 
und in meinem Atelier zu Stillle-
ben arrangiert“, muss sie selbst 
über sich lachen. Dabei habe sie 
nicht für das Rezept einer guten 
Suppe eingekauft, sondern nach 
Farben und Formen, die sich 
für ihre Kompositionen eignen, 
erläutert die Wahl-Branderin, 
die dem Obst und Gemüse auf 
Werken eine Bühne gibt. Bei 
ausgedehnten Spaziergängen 
in Wald und Wiesen habe sie 

Blumen und Pflanzen 
gesammelt und ebenfalls 
zu Stillleben zusammen-
gestellt, gibt die studierte 
Grafik-Designerin an. Die 
so entstandenen Kom-
positionen hat sie dann 
auf Papier und Leinwand 
wiedergegeben.

Ihre ersten Erfahrungen 
mit der Malerei hat Ma-
rina Freude als Kind ge-
macht. Ihre Eltern haben 
sie in Kirgisistan, ein von 
rauer landschaftlicher 
Schönheit geprägtes 
zentralasiatisches Land 
an der Seidenstraße, 

nach dem Schulunterricht in den 
Malunterricht geschickt. Ihr Leh-
rer baute damals Stillleben auf, 
die ihr nicht mehr aus dem Kopf 
gegangen sind. Nach einem 

Semester Architektur in St. Pe-
tersburg und der Einreise nach 
Deutschland studierte die enga-
gierte Künstlerin, die hauptsäch-
lich für sich malt, erfolgreich 
Grafik-Design an der Fachhoch-
schule Düsseldorf.
Ihre künstlerischen Kenntnis-
se und Fähigkeiten gibt Mari-
na Freude in Grundschulen in 
Mal- und Kunstprojekten weiter. 
So ist sie z.B. in der Grundschu-
le Brander Feld im Rahmen 
der Nachmittagsbetreuung ein 
gern gesehener Gast. Es freut 
sie, wenn sie mit Kindern kre-
ativ arbeiten kann. In der Ge-
meinschaftsgrundschule Kel-

lersberg-Ost in Alsdorf stehen 
zwei Überseecontainer, die als 
Abstellräume für Spielsachen, 
Fahrräder und Gartenmöbel die-
nen, die sie mit einer Schüler-
gruppe künstlerisch und kreativ 
bemalt hat.
Bis zum 5. November ist ihre 
Ausstellung „Stillleben und an-
dere Bilder“ in den Räumen der 

Aachener Rechtsanwälte Bürrig.
Kanand.Willms, Rotter Bruch 4, 
montags bis freitags zwischen 
9 Uhr und 16 Uhr, zu sehen. 
Ein großer Wunsch von Marina 
Freude ist, ihre Bilder und Arbei-
ten in Brand zeigen zu können. 

(gsi)

Hits von Duke Ellington im Pfarrzentrum St. Donatus
Swing Jazz mit dem Ellington-Trio

Am Freitag, dem 29. Oktober, 
ist das Ellington-Trio im Pfarr-
zentrum St. Donatus, Aachen-
Brand, zu Gast. Wie der Name 
des Ensembles schon erkennen 
lässt, bringt das Trio Stücke des 
außergewöhnlichen amerikani-
schen Komponisten, Pianisten 
und Big-Band-Leiters Duke El-
lington (1899-1974) zu Gehör.
Edward Kennedy Ellington, der 
aufgrund seiner vornehmen Aus-
strahlung und der vorzüglichen 
Manieren von Jugend an „Duke“ 
genannt wurde, gehört zu den 
Klassikern des Jazz und zum 
Inbegriff des tanzbaren Jazz 
der 20er, 30er und 40er Jahre. 
Seine Kompositionen versetzen 
bis heute Zuhörer in eine ganz 
besondere – mal swingende, 
mal sentimentale – Stimmung 
und begeistern in großer Big-

Band-Besetzung ebenso wie in 
kleinen Formationen. 
Die Wirkung in kleinen Bands 
werden Barbara Barth, einer 
Sängerin mit facettenreicher, 
ausdrucksstarker Stimme, Gero 
Körner, überregional u.a. als 
virtuoser Pianist bekannt, und 
Caspar van Meel, gefragter 
Bassist mit brillanter stilistischer 
Vielfalt, in ihrem Programm rund 
um den legendären Musiker de-
monstrieren. Sie interpretieren 
Melodien Ellingtons, aus denen 
Jazzgeschichte wurde, und ver-
leihen ihnen mit kammermusika-
lisch anmutender Besetzung 
eine ganz eigene Note. 

Das Konzert beginnt um 19.30 
Uhr. 
Eintrittskarten  (14,50/12,50 
Euro) können nur im Vorver-

kauf bei der Buchhandlung Am 
Markt, Trierer Str. 788, oder di-
gital unter:
www.ticketree.de 
erworben werden. 

Für den Besuch müssen die am 
Veranstaltungstag geltenden 
Corona-Bedingungen beachtet 
werden.

Veranst./AK Kunst & Musik
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Steuerberatung - Existenzgründung
Unternehmensnachfolge

Internationales Steuerrecht
Lohn- & Finanzbuchhaltung

Trierer Straße 741-743 - 52078 Aachen
Telefon: 0241 / 60 84 399-0 - Telefax: 0241 / 16 52 78

E-Mail: info@steuerberatung-weisskirchen.de - HP: www.steuerberatung-weisskirchen.de

Lassen Sie sich ab dem 14. November 2021 
von uns in weihnachtliche Stimmung versetzen!

Auch sonntags geöff net von 10 - 17 Uhr 
Für eine schöne Advents- 

und Weihnachtszeit

Bei uns fi nden Sie eine große Auswahl
fl oristischer Arrangements und 

Dekoartikel für jeden Geschmack!

...von Hollandrad 
                  bis E-Bike...

Marcel Adams
Trierer Straße 644B

52078 Aachen
0241 / 18 24 86 9
adams.m@t-online.de

Facebook Instagram

Am 1. Oktober endet an der 
Trierer Straße 813 die Ära der 
traditionsreichen Brander Metz-
gerei Geerkens. Seit 111 Jahren 
war die seit 42 Jahren durch die 
Fleischerfamilie Birgit und Hu-
bert Geerkens geführte Metz-
gerei ein beliebter Treffpunkt 
für Fans handgemachter Wurst- 
und Fleischwaren regionaler 
Herkunft. Damit ist jetzt Schluss! 
Hubert Geerkens geht in den 
verdienten Ruhestand.

„Ich gehe schon mit Wehmut 
und mehr als einer Träne im 
Augenwinkel“, gesteht der Neu-
Pensionär. Das Ehepaar Geer-
kens hat zwar drei Söhne, einer 
davon ist auch Metzgergeselle, 
aber sie haben andere berufli-
che Wege eingeschlagen und 
wollten den Familienbetrieb 
nicht übernehmen. „Ich hätte 
noch ein, vielleicht zwei Jah-
re weitergemacht, aber dann 
hätten wir den Standort aus Al-
tersgründen und mangels Nach-
folger schließen müssen“, kann 
sich der 67-Jährige einen Seuf-
zer nicht verkneifen.
Dass es an der Trierer Straße 
zu einem harmonischen Über-
gang in eine neue Fleischer-Ära 
kommt, ist einer glücklichen Fü-
gung und der Fleischerinnung 

Aachen zu verdanken. Bei einer 
Versammlung der hiesigen In-
nung, bei der Schecks für die vier 
Flutopfer der Innung überreicht 
wurden, machte Obermeister 
Rainer Wilms Hubert Geerkens 
mit Kevin Croé bekannt. Croé ist 
Juniorchef des elterlichen Tradi-
tionsbetriebes an der Stolberger 
Rathausstraße und hat durch 
das Hochwasser vor zwei Mo-
naten seine Existenz verloren 
– die Wurst- und Fleischküche 
samt aller Maschinen und den 
Verkaufsraum. Auf rund 700.000 

Euro wurde der Schaden be-
ziffert. Der 20-jährige Metzger-
meister glaubt nicht, dass an 
diesem Standort jemals wieder 
ein Fleischer Wurst verkaufen 
kann. Dem Hochwasser ist auch 
die Filiale in Kohlscheid zum 
Opfer gefallen, die geschlossen 
werden musste.

Nach dem Treffen bei der In-
nung berichtete Geerkens sei-
ner Frau, dass er einen mög-
lichen Nachfolger für ihren 
Betrieb kennengelernt habe. 

Familie Geerkens übergibt Betrieb an die Familie Croé aus Stolberg
Eine neue Fleischer-Ära beginnt

„Als uns Kevin mit seinem Va-
ter Willi hier besucht hat, war 
es Liebe auf den ersten Blick“, 
schildert Birgit Geerkens die Si-
tuation. Es habe alles gepasst 
und es sei ein guter und auch 
würdiger Nachfolger. „Freud und 
Leid liegen wie immer eng zu-
sammen“, so die beliebte Che-
fin. Sie wird im Gegensatz zu 
ihrem Mann, der die gewonne-
ne Freizeit genießen wird, dem 
Familienbetrieb treu bleiben und 
noch einige Jahre Kevin Croé in 
seiner Arbeit unterstützen und 
weiterhin ansprechbar sein für 
die langjährigen Kunden. „Unse-
ren beliebten Fleischsalat, das 
Zwiebelfleisch und das Cevap-
cici sowie unsere Weihnachts-
leberwurst wird es weiterhin 
nach Originalrezept geben und 
das Rindfleisch kommt weiter-
hin aus der Eifel vom Familien-
betrieb Willms“, freut sich Birgit 
Geerkens auf die neue Ära. Sie 
wird auch weiterhin morgens um 
5.30 Uhr im Geschäft stehen 
und Brötchen schmieren. Birgit 
und Hubert Geerkens bedan-
ken sich bei allen langjährigen 
treuen Kundinnen und Kunden 
und den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihre Treue und 
wünschen ihrem Nachfolger von 
Herzen alles Glück der Welt.

(gsi)

Birgit und Hubert Geerkens mit ihrem „Adoptivsohn“ Kevin Croé (Mitte), der am 1. Oktober den Familienbetrieb an 
der Trierer Straße übernommen hat.

Endlich gab es wieder einmal et-
was zu feiern im Brander Feld. 
Nach 14 Monaten Bauzeit hat 
Ende August das Richtfest für 
den 900 qm großen Rohbau zur 
Erweiterung der Gemeinschafts-
grundschule Brander Feld in der 
Schagenstraße stattgefunden. 
Ein Grund zur Freude hatten 
auch die Verantwortlichen des 
JuB (Jugend und Begeg-
nung) und der OGS (Offene 
Ganztagsschule), denn das 
neue Gebäude soll nach der 
Fertigstellung im Sommer 
des kommenden Jahres ge-
meinsam genutzt werden. 
Schließlich hat sich die sei-
nerzeit mit dem Schulneubau 
als Experiment erstmalig kon-
zipierte Zusammenarbeit von 
Schule und offener Jugend-
arbeit unter einem Dach bes-
tens bewährt. Mit dem Neubau 
werden die bestehenden Ge-
bäudeteile sinnvoll ergänzt und 
die Erweiterung der Grundschu-
le von acht auf zehn Klassen 
ermöglicht. Außerdem können 
dann 200 Kinder ihre Mahlzeit 
im Rahmen der Ganztagsbe-
treuung in einer Mensa einneh-
men. Das Konzept für die Erwei-
terung mit der multifunktionellen 
Nutzungsmöglichkeit wurde ent-
wickelt vom Büro „Hahn Helten 
Architektur“, das schon den Be-

standsbau geplant hatte. Nach 
dem traditionellen Richtspruch 
des Bauleiters Wojciech Cabaj 
von der bauausführenden Firma 
Solbach bedankte sich der tech-
nische Leiter des städtischen 
Gebäudemanagements Klaus 
Schavan bei der Schulleiterin 
Anke Schürings und den Verant-
wortlichen von JuB und OGS für 

das bisher entgegengebrach-
te Verständnis aber auch die 
klaren Worte zur Abstimmung 
der Bauarbeiten bei gleichzeiti-
gem Betrieb der Einrichtungen. 
Schließlich sei so eine große 
Baumaßnahme mit viel Staub 
und Lärm verbunden. Hein-
rich Brötz blickte als Leiter des 
Fachbereichs Kinder, Jugend 
und Schule nach vorne und sag-
te zu dem für Aachen richtungs-
weisenden Projekt: „Die Kinder 
müssen die Gebäude mit Leben 

füllen, so öffnet sich die Schu-
le weiter hin zum Sozialraum.“ 
Auch Bezirksbürgermeister Pe-
ter Tillmanns, der früher einmal 
selbst Geschäftsführer des JuB 
war, lobte die gute Zusammen-
arbeit der drei Beteiligten Insti-
tutionen zum Wohl der Kinder. 
Das zusätzliche Raumangebot 
helfe dabei, die Kinder stark zu 

machen. „Ich freue mich schon 
auf die Einweihung und Inbe-
triebnahme des Gebäudes im 
nächsten Jahr“, sagte Tillmanns 
und kündigte damit schon die 
nächste Feier im Brander Feld 
an. Bis dahin investiert die Stadt 
Aachen insgesamt 4,7 Mio. Euro 
in den Erweiterungsbau, für den 
sich besonders die Bezirksver-
tretung Aachen-Brand schon 
lange eingesetzt hat.       

Wolfgang Sanders

Richtfest im Brander Feld
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Donatus Schützen packen was an – gemeinsam!
Auf der Generalversammlung 
der St. Donatus Schützengesell-
schaft Brand 1834 e.V Ende Au-
gust ist der Startschuss für ein 
umfangreiches und zukunftswei-
sendes Sanierungs- und Moder-
nisierungsprojekt gefallen. Das 
Gesamtvolumen der Investitio-
nen wird auf rund 85.000 Euro 
taxiert. Ein entsprechender An-
trag des Gesamtvorstands, das 
Vereinsheim an der Rombach-
straße, das auf der Sportanlage 
Wolferskaul liegt, für diese Ge-
samtsumme fit für die Zukunft 
zu machen und entsprechend 
zu sanieren, wurde einstimmig 
angenommen.

Das Vereinsheim ist in vielen 
Teilen bereits in die Jahre ge-
kommen, sodass eine Sanie-
rung unabwendbar ist, damit die 
Heimat der Schützen auch wei-
terhin ein verlässlicher Ort der 
Begegnung, des Sports und des 
gesellschaftlichen Miteinanders 
sein kann. Nach Vorlage eines 

Kosten- und Finanzierungsplans 
durch den Vorstand und einigen 
Erläuterungen startet nun die 
nächste Phase der Moderni-
sierung. Neuinstallation einer 
Gasbrennwertheizung, Fliesen- 
und Sanitärarbeiten, ein frischer 
Anstrich sowie ein funktionales 
Trennwandsystem zur Abtren-
nung von Aufenthaltsraum und 
Schießstand stehen auf dem 
Plan. Die Arbeiten sollen aus-
schließlich durch regionale Un-
ternehmen ausgeführt werden.

Neben Vereinsrücklagen und 
dem ehrenamtlichen Potenzial 
unserer Mitglieder und Freun-
de, sind auch Zuschüsse von 
örtlicher kommunaler Hand ein-
kalkuliert. So wurde eine Förder-
summe in Höhe von ca. 36.500 
Euro aus dem Landesprojekt 
„Moderne Sportstätte 2022“ in 
Aussicht gestellt. Dieses Lan-
desprojekt hat die Staatskanz-
lei NRW unter der Leitung von 
Staatssekretärin Andrea Milz 

im Jahr 2020 aufgelegt. „Wir 
sind stolz und dankbar, dass 
unser Projekt durch die Ent-
scheidungsgremien einen so 
hohen Stellenwert erfahren hat 
und für förderwürdig eingestuft 
wurde. Jetzt fehlt nur noch der 
entsprechende Bescheid aus 
der Staatskanzlei NRW, den wir 
für Anfang 2022 erwarten“, so 
Christian Junker, 1. Vorsitzender 
der Donatus Schützen. 

Junker fügt hinzu, dass er von 
von der Bereitschaft unserer 
Mitglieder und Freunde überwäl-
tigt sei, das Projekt als Gemein-
schaft gemeinsam zu tragen, 
umzusetzen und die Donatus 
Schützen auch in Zukunft als 
festen Bestandteil des vielfäl-
tigen Brander Lebens zu etab-
lieren. So konnten auch bereits 
Einzelspenden von Mitgliedern 
und Gönnern akquiriert werden.

„Wir freuen uns, zur Realisie-
rung der Sanierung, über weite-
re Unterstützung für dieses Pro-
jekt – ob in Form ehrenamtlicher 
Hilfe oder als Spende. Jede Un-
terstützung für dieses Projekt ist 
willkommen und trägt dazu bei, 
einen Ur-Brander Verein für die 
Zukunft perfekt aufzustellen“, so 
Christian Junker abschließend.

Für die Modernisierung des 
Vereinsheims wurden bei der 
Aachener Bank und der Spar-
kasse Aachen Sonderkonten 
unter dem Verwendungszweck 
„Modernisierung Vereinsheim“ 
eingerichtet: Aachener Bank 
(IBAN: DE69 3906 0180 2104 
6660 11/BIC: GENODED1AAC); 
Sparkasse Aachen (IBAN: DE41 
3905 0000 1071 0472 68/BIC: 
AACSDE33XXX.

Text: Ricarda Mikliss 
 

Herbststimmung 
Wir machen Ihre Füße glücklich 
mit den neuen trendigen 
Schuhen von Paul Green!

Ihr Schuhhaus für die ganze Familie.

Das Team von Schuhhaus 
Hermanns freut sich auf Sie! 

Noits uus et Mönsterländchen

Bezirksamtsleiterin geht in den Ruhestand
Rita Claßen: „Ich gehe mit einem Lächeln“

Als Bezirksamtsleiterin ist Rita 
Claßen im Münsterländchen 
eine echte Institution! In ihrer 
gesamten Tätigkeit in den Be-
zirksämtern Brand und Korne-
limünster/Walheim hat sie Spu-
ren hinterlassen und Akzente 
gesetzt. Am 1. November endet 
ihre aktive Laufbahn bei der 
Stadt Aachen – sie geht in den 
verdienten Ruhestand.

„Ich verabschiede mich mit ei-
nem zufriedenen Lächeln“, freut 
sich die Kommunalbeamtin auf 
den Tag X. „Ich habe einen tol-
len Beruf ausüben dürfen mit 
dem direkten Kontakt zu den 
Menschen in Brand und fast 
20 Jahre im Münsterländchen 
in Kornelimünster/Walheim, ich 
bekam viel Unterstützung und 
hatte ein tolles Team, das mit 
mir alt geworden ist“, fügt sie 
hinzu. Erwähnen möchte sie 
auch die tolle Zusammenarbeit 
mit den Bezirksbürgermeistern 
Eberhard Büchel und Jakob von 
Thenen, die sie als immer kons-
truktiv, fair und positiv bezeich-
net.
Nach ihrer Ausbildung von 1975 
bis 1978 bei der Aachener Stadt-
verwaltung, kam sie 1979 ins 
Brander Bezirksamt, in dem sie 
als Standesbeamtin eingesetzt 
war. „Ich war damals die jüngste 
Standesbeamtin Deutschlands. 
Sogar das Magazin ‚Das Golde-
ne Blatt‘ hat über mich berich-
tet“, schmunzelt Rita Claßen. 
Zehn Jahre später wurde sie 
stellvertretende Bezirksamtslei-
terin unter den Bezirksamtslei-
tern Alfons Brammertz und dann 
Heribert Kuck. „Die Zeit in Brand 
war schön, spannend und auf-
regend. Ich habe mich dort sehr 

wohlgefühlt.“ Rita Claßen wollte 
die Nachfolgerin von Heribert 
Kuck werden, aber die Stelle im 
Bezirksamt Kornelimünster/Wal-
heim musste früher besetzt wer-
den, und die Wahl fiel auf sie.

Eine ihrer ersten Amtshand-
lungen im Bezirksamt Korneli-
münster/Walheim war die Suche 
nach einem neuen Veranstalter 
für den historischen Jahrmarkt. 
Ein interfraktioneller Arbeitskreis 
hatte sich auf die Fährte nach 
passenden Kooperationspart-
nern gesetzt und in Bernhard 
Paul vom Roncalli Theater ei-
nen geeigneten Veranstalter ge-
funden. 

In Erinnerung bleiben auch 
wichtige Projekte, wie z.B. die 
Sozialraumkonferenz, die sich 
um die Belange von Kindern und 
Jugendlichen kümmerte. Dazu 
gehörte ein Projekt gegen Kin-
derarmut, was zum Ziel hatte, 
jedem Kind aus sozial schwa-
chen Familien ein warmes Mit-
tagessen zu ermöglichen. Den 

Freizeit- und Erholungsverein 
Walheim hat Rita Claßen aus 
dem Dornröschenschlaf ge-
weckt, als sie mit Michael Ha-
macher einen engagierten Ma-
cher gewinnen konnte. Durch 
ihn und seine Aktionen, wie z.B. 
das ausgezeichnete Sommer-
fest, wurde Walheim nachhaltig 
belebt. Nicht zuletzt durch die 
Grillhütten als Treffpunkt für den 
Ort und die Minigolf-Anlage. 
Der 64-Jährigen war immer 
wichtig, dass ihr die Arbeit Spaß 
macht und sie was bewegen 

und neue Dinge anstoßen kann. 
Dafür brauchte sie im positiven 
Sinne Komplizen, wie ihr homo-
genes Team im Bezirksamt, das 
sie sicher vermissen wird. Zu 
diesen Komplizen gehörte auch 
ihr Stellvertreter Gerhard Dani-
el, der Anfang des Jahres in den 
Ruhestand gegangen ist. „Never 
change a winning team“, war bis 
zu ihrem letzten Arbeitstag ihre 
Devise.

Auch wenn es möglich wäre, sie 
wolle ihre Dienstzeit nicht ver-
längern. „Es ist an der Zeit, den 
Stab weiterzugeben, um Platz 
zu machen für frische neue Ak-
zente und Ideen“, sagt Claßen, 
die mit ihrem Mann Willi und 
ihren Freund*innen noch viele 
gemeinsame Jahre genießen 
und noch weiter ihr Stolberger 
SPD-Ratsmandat mit Leben 
füllen möchte. Sie verlässt laut 
eigener Aussage den schöns-
ten Stadtbezirk von Aachen und 
wünscht ihrer Nachfolgerin Su-
sanne Genten, dass ihr die Ar-
beit genau so viel Freude macht 
wie ihr. 
 
Text: gsi/Fotos: Ladislaus Hoffner

v.l.n.r.: Bernd Krott (Sprecher der Bezirksvertretung Kornelimünster/Wal-
heim), die Pensionärin Rita Claßen und Bezirksbürgermeister Jakob von 
Thenen
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Noits uus et Mönsterländchen
Seit 1920 der sportliche Fels in der Brandung

Noits uus et Mönsterländchen 100 Jahre FC Eintracht Kornelimünster 100 Jahre FC Eintracht Kornelimünster

Der FC Eintracht Kornelimüns-
ter ist der sympathische und 
familiär geführte Dorfverein an 
der Inde. In Nachbarschaft zum 
Inda-Gymnasium, am Rome-
rich, befindet sich die Sportanla-
ge. In der Fußball-Abteilung des 
100-jährigen Vereins 
kicken in 14 Mann-
schaften weit über 200 
Kinder und Erwachse-
ne. Die erste Herren-
seniorenmannschaft 
der Eintracht spielt ak-
tuell in der Kreisliga B 
und peilt als Saisonziel 
den Aufstieg in die A-
Liga an. Erfolgreich ist 
auch die Frauenmann-
schaft, die in der Mit-
telrhein-Liga kickt, der 
vierthöchsten Spiel-
klasse im deutschen 
Frauenfußball. Neben 
dem Fußball steht das 
sportliche Engagement 
der Indestädter auf den 
Säulen Turnen, Tanz 
und Volleyball.

„Eintracht Kornelimünster ist für 
alle Mitglieder eine Herzens-
angelegenheit sowie sportli-
che Heimat und wird getragen 
durch das Ehrenamt“, erläutert 
Bernd Vecqueray. Bei den rund 
800 Mitgliedern steht der Sport 
bzw. die sportliche Ertüchtigung 
und nicht das Geldverdienen 

im Fokus. „Es ist nicht einzu-
sehen, dass ich jemanden da-
für bezahlen soll, der seinem 
Hobby, z.B. Fußball, nachgeht“, 
spielt Geschäftsführer Sebasti-
an Remy auf die Gelder an, die 
im Amateurfußball aktuell über 

den Tisch gehen. Natürlich, so 
räumt er ein, dauert vieles län-
ger, wenn es durch Ehrenamt-
ler und nicht durch Vollprofis 
bewerkstelligt wird. Er selbst ist 
neben seinem Hauptberuf als 
Ingenieur als Trainer einer Ju-
gendmannschaft, Spieler der 2. 
Seniorenmannschaft und seit 
sechs Monaten auch als Ge-

schäftsführer des Vereins aktiv. 
Warum er sich das angetan hat? 
„Weil ich etwas zurückgeben 
möchte von dem, was ich vorher 
von anderen erhalten haben“, 
sagt der 29-Jährige.

Im Fokus in Kornelimünster 
steht einzig und allein der Ver-
ein! „Hier gibt es genügend Platz 
für Menschen, die nicht unbe-
dingt sportlich sein müssen, die 
ein Teil der Eintracht-Familie 
werden möchten, um sich hier 
ehrenamtlich einzubringen“, 
wirbt Vecqueray für seinen Ver-
ein. Eine 100-jährige wechsel-
hafte Geschichte liegt hinter der 
Eintracht und mindestens hun-
derte weitere Jahre am gleichen 
Standort sollen laut Meinung der 
Protagonisten hinzukommen.

Auch hinter den Machern des 
FC Eintracht Kornelimünster 
liegt eine schwere Zeit, in der 
fast nichts stattfinden konnte. 
So war ursprünglich geplant, 
während des gesamten Jahres 
durchzufeiern. 2020 standen 

der 100. Geburtstag 
des Vereins auf dem 
Programm, vier Spieler 
mit über 1.000 Spielen 
sollten gefeiert wer-
den, der traditionelle 
historische Jahrmarkt 
in Kornelimünster mit 
einem eigenen Stand 
als Treffpunkt für den 
Ort, das 43. Franz-
Liebenstund-Turnier 
und der Weihnachts-
markt der Ortsvereine 
waren terminiert. Und 
2021 war die Eintracht 
als Ausrichter der Aa-
chener Fußball-Stadt-
meisterschaft geplant. 
Alles ist der Corona- 
Pandemie zum Opfer 
gefallen, wird aber 

nachgeholt.

Aktuell auf der To-Do-Liste von 
Eintracht Kornelimünster steht 
ein neuer Kunstrasenplatz. 2007 
war der FC einer der ersten Ver-
eine in der Stadt Aachen, die 
einen Kunstrasenplatz erhalten 
haben; dieser muss jetzt ersetzt 
werden. Außerdem ist für die 
Fußball-Abteilung ein Fußball-
vorstand geplant. 
 
Weitere Infos: 
www.eintracht-kornelimünster.de 

Ambitionierte Fußball-Damen
Die Frauenfußballmannschaft 
des FC Eintracht Kornelimüns-
ter ist eines der Aushängeschil-
der des Dorfvereins. Die Spie-
lerinnen um Trainerin Sabrina 
Bemmelen spielen in der Mit-
telrhein-Liga, der vierthöchsten 
Spielklasse im deutschen Frau-
enfußball, und sind mit sechs 
Punkten aus drei Spielen in die 
neue Session gestartet. „Das 
war ein guter Start“, freut sich 
Bemmelen über die zwei Siege 
zu Beginn der Spielzeit. Hin-
zu kamen noch zwei Siege im 
Frauen Kreispokal Aachen, bei 
dem das Team nun gegen die 
Sportfreunde Hörn Anfang Okto-
ber im Finale steht.

„Ich bin zufrieden, aber aktuell 
sind wir gebeutelt durch Verlet-
zungen und Ausfälle aufgrund 
von Beruf und Studium von ei-
nigen Spielerinnen“, relativiert 
die 35-Jährige die Situation 
am Romerich. Sie kennt den 
Charakter ihres Teams und ist 
sicher, die Ausfälle über Team-
geist und Kampf kompensieren 
zu können. Hinzu kommt, so die 
Übungsleiterin, die gute Konditi-
on ihrer Akteurinnen, die durch 
einen Turbo, der zum Spielen-
de gestartet werden kann, den 
Unterschied zu anderen Teams 
ausmachen könne. 

Seit fünf Jahren ist die ehema-
lige Zweitligaspielerin Sabrina 
Bemmelen (SGS Essen Erste/
Alemannia Aachen) Trainerin in 
Kornelimünster. Sie hat in der 
Landesliga angefangen und 
ist mit ihrer Mannschaft in der 
Corona-Saison 2019/2020 auf-
gestiegen. Gemeinsam mit den 
Co-Trainern Jan Benjamin Len-
nartz und Frank Peters hat sie 
eine homogene Mannschaft ge-
formt, die sie in den letzten fünf 
Jahren kontinuierlich sportlich 
weiterentwickelt hat.
„Der Stamm der Mannschaft 
ist gleichgeblieben. Wenn je-
mand geht, dann nur aus be-

ruflichen Gründen oder wegen 
Studium und Ausbildung“, freut 
sich die Polizeibeamtin über 
die Mannschaft, die ein starkes 
und leidenschaftliches Team 
ist. Punktuell verstärkt wurde 
die Eintracht zur neuen Saison 
durch Paula Schwips (Mainz), 
Kim Hanke und Jill Grießer (bei-
de Alemannia Aachen) sowie 
Kim-Luise Grießer. Verlassen 
haben das Team Ella Behadero-
vic (pausiert), Ina Steinmetz 
(Karriereende) und Feisa el-La-
zeh (Berlin).

Sabrina Bemmelen, die ihren 
18-köpfigen Kader dreimal wö-

chentlich zum Training bittet, ist 
zuversichtlich, dass das Team 
in der Mittelrhein-Liga mitspie-
len kann. Nach den ersten fünf 
Spielen in der abgebrochenen  
Saison 2020/2021 und dem 
Neustart muss sich der Aufstei-
ger in der Liga akklimatisieren 
und sich an die Gepflogenheiten 
gewöhnen. „Wenn alle Spiele-
rinnen gesund bleiben bzw. die 
Angeschlagenen wieder gesund 
werden, können wir den Klas-
senerhalt schaffen. Wir peilen in 
der Endabrechnung den 9. bis 5. 
Platz an!“

Text: gsi/Foto: Kurt Bauer

Kontra Goff art
Große Neueröff nung

Eschenweg 38 in Stolberg-Breinig 
am 07.10.2021 ab 07:00 Uhr
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NEUE KÜNSTLER – by Galerie Pitz
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AB 1. Oktober wieder für Sie da! Belgische Fritten und mehr...

Noits uus et Mönsterländchen

Fußball-Herren: „Spaß ist wichtig“
Noits uus et Mönsterländchen 100 Jahre FC Eintracht Kornelimünster

Die erste Herrenseniorenmann-
schaft des FC Eintracht Korneli-
münster ist mit einem Sieg, zwei 
Niederlagen und einem Un-
entschieden in die neue Spiel-
zeit der Kreisliga B gestartet. 
Trotz des vermeintlich schlech-
ten Starts glaubt Trainer Tom 
Schruff unbeirrbar an die Quali-
tät seines Teams und dass der 
Knoten zeitnah platzt. „Ich trai-
niere eine gute Mannschaft, die 
ihr Potential abrufen wird“, ist 
Tom Schruff davon überzeugt, 
dass sein Kader auf die Erfolgs-
spur zurückkehren wird. Wegen 
der aktuellen Situation – Urlaub 

und Verlet-
zungspech im 
Kader – habe 
sein Team 
Punkte liegen 
lassen, erläu-
tert Schruff.

Dem Übungs-
leiter, der 
selbst bei 
Raspo Brand 
aktiv war, sind 
e h e m a l i g e 
Mitspieler von 
Raspo und noch weitere Aktive 
aus anderen Vereinen über die 

Freundesschiene zum Dorfver-
ein in Kornelimünster gefolgt. 
„Wir haben qualitativ sehr gute 
Spieler, teilweise mit Bezirks-
ligaerfahrung, und die Mann-
schaft will hier an der Inde was 
erreichen“, blickt der 32-Jährige 
optimistisch in die Zukunft. Trotz 
der bisher nur drei Punkte aus 
drei Spielen würde niemand im 
Verein nervös.

Nach den Corona bedingten 
Ausfällen sind alle Spieler froh, 
sich wieder zu treffen und ge-
meinsam kicken zu können. Tom 
Schruff ist jetzt in der dritten Sai-
son Chefcoach in Kornelimüns-
ter und hofft darauf, endlich mal 
eine Spielzeit durchspielen zu 
können. Nach dem jeweils 5. 
Rang in den Abschlusstabellen 
der letzten beiden jeweils früh-

zeitig wegen Corona beendeten 
Spielzeiten zählen sich Schruff 
und Co. zu den Mannschaften in 
der Kreisliga B, die um die Meis-
terschaft mitspielen können. Als 
Mitfavoriten gibt der Werkstatt-
leiter bei einem Aachener Auto-
haus die Teams Berger Preuss 
und Inde Hahn an. 

Tom Schruff: „Spaß ist wichtig, 
aber Spaß hat man nur, wenn 
man gewinnt.“ Er und sein Co-
Trainer Dirk Hermanns bauen 
auf ein Team mit einem gewach-
senen Stamm, der kontinuier-
lich – auch durch ehemalige 
A-Jugendliche der Eintracht – 
ergänzt und verbessert wird. 

gsi/Foto: Sabrina Hermanns 

Karneval in Walheim: Et jeeht widder loss!
Eine coronabedingte Durst-
strecke liegt hinter den Walhei-
mer Karnevalisten. Mittlerweile 
schaut man auch im Münster-
ländchen wieder positiv in die 
närrische Zukunft. Die Impfraten 
steigen, die Hospitalisierungen 
gehen zurück, daher hoffen die 
Karnevalisten auf eine halbwegs 
normale Session 2020/2021.

Im August fand die erste ordent-
liche Mitgliederversammlung 
der Ersten Walheimer KG nach 
eineinhalb Jahren statt. An der 
Spitze des Vereins gab es kaum 
Veränderungen. Hans-Peter 
Jumpers wurde als 1. Vorsit-
zender im Amt bestätigt, ebenso 
die 1. Schriftführerin Uschi Gra-
we. Neu im Vorstand ist Jasmin 
Brand als Beisitzerin. Die lang-
jährige Zeremonienmeisterin 
Annemarie Hunds wurde mit 
großem Dank in den Ruhestand 
verabschiedet und Uschi Grawe 
zu ihrer Nachfolgerin gewählt.

Bei der gemeinsamen Tanz-
garde mit den Orjenal Mönster 
Jonge hat es auch Veränderun-
gen gegeben. Einige Tänzerin-
nen haben während des Lock-
downs ihre Tanzstiefel an den 
Nagel gehängt. Seit Ende der 
Sommerferien läuft das regulä-
re Trainingsprogramm. Bei den 
Trainingseinheiten konnte man 

neue Mitstreiterinnen begrüßen 
und so können für die bevorste-
hende 5. Jahreszeit wieder drei 
Tanzgarden aufgestellt werden. 
Aus tänzerischer Sicht ist die 
Tanz-Kooperation für die kom-
mende Session startklar und 

neue Gesichter (Tänzerinnen) 
sind stets willkommen.

Das Ordensfest der Walheimer 
wird am 20. November erstmals 
im Rahmen eines karnevalis-
tischen Nachmittags gefeiert. 
Eine Gelegenheit, bei der die 
Tanzenthusiasten ihre Tänze 
präsentieren können und ver-
einsintern die Session eingeläu-
tet wird. 

So es die pandemische Ent-
wicklung zulässt, werden die 
Walheimer im Februar 2022 ihre 
bewährten närrischen Veranstal-

tungen im Walheimer Festzelt 
feiern. Die Fettdonnerstagsparty 
„Jeck op Fettdonnerstag“, der 
Dorfabend am Karnevalsfreitag 
sowie die Gala-Sitzung und die 
Kindersitzung sind am Wochen-
ende vor Karneval geplant. Zur 

Gala-Sitzung erwartet man als 
TopAct Torben Klein, ehemaliger 
Frontmann der Räuber.
Welche Hygienevorschriften 
und Corona-Verfügungen im 
Februar 2022 aktuell sind, steht 
derzeit nicht fest. In Walheim ist 
man jedoch zuversichtlich, blickt 
optimistisch nach vorne und 
wird das Beste aus der jeweili-
gen Situation machen.

Terminübersicht 2021/22
20. Nov. 2021: Ordensfest
19. Feb. 2022: Gala-Sitzung
20. Feb. 2022: Kindersitzung
24. Feb. 2022: „Jeck op Fettdon-

nerstag“
25. Feb. 2022: Dorfabend

Weitere Infos: 
www.erste-walheimer-kg.de
 
Text: Ivanka Hoffmann
 

Der neue Vorstand der Ersten Walheimer KG. Foto: Verein 
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Gebäude fit machen für die Zukunft
Klimaneutralität: Handwerk wird bei der Umsetzung eine wichtige Rolle spielen

Leben & Wohnen

Bereits in neun Jahren, also 
2030, könnte der Anstieg der 
globalen Mitteltemperatur 1,5 
Grad gegenüber dem vorindus-
triellen Niveau überschreiten. 
Diese neue Prognose gab der 
Weltklimarat Anfang August ab 
– und warnte vor nie gesehe-
nen Extremwetterereignissen 
wie Hitzewellen, Dürren und 
Starkregen. Der Trend lasse 
sich nur verlangsamen, wenn 
sofort in Richtung Klimaneut-
ralität gehandelt werde. „Das 
Handwerk in Deutschland wird 
vor allem bei der Umsetzung 
der Klimaneutralität in Gebäu-
den gefordert sein“, so Helmut 
Bramann, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Zentralverbands Sa-
nitär Heizung Klima (ZVSHK). 
Obwohl das Klimapaket 2020 in 
Deutschland erste gute Erfolge 
gezeigt habe, müsse das Tem-
po deutlich angezogen werden, 
um eine Chance auf die Ein-
haltung der maximalen Jahres-
emissionsmengen von CO2 zu 
haben. „Derzeit liegt die Sanie-
rungsquote, bezogen auf alle 
Gebäude, nur bei 0,7 Prozent“, 
so Bramann. Der ZVSHK emp-
fiehlt daher Hausbesitzern, jetzt 
schon die attraktiven staatlichen 
Fördermittel für Heizungsmo-
dernisierungen in Anspruch zu 

nehmen, mehr Infos und Fach-
betriebe findet man unter www.
serviceportal-shk.de. Zudem hat 
der Verband klare Forderungen 
an die Politik.

1. Technologieoffenheit

Zum Gelingen der Klimawende 
im Wärmemarkt sei ein tech-
nologieoffener Ansatz nötig. 
Er sollte aus effizienter Heiz-
technik, regenerativer Technik 
und erneuerbaren (CO2-freien) 
Brennstoffen bestehen. Mehr 
Infos gibt es auch unter www.
wasserwaermeluft.de. Das gelte 
vor allem mit Blick auf die Viel-
falt im Gebäudebestand und die 
unterschiedlichen Bedürfnisse 
der Besitzer und Nutzer.

2. Auf Holz als CO2-freien 
Energieträger setzen

Die saubere Nutzung des CO2-
neutralen heimischen Brenn-
stoffs Holz sollte wichtiger Teil 
der Wärmewende bleiben. Mo-
derne Holzfeuerungstechnologi-

en ermöglichen hohe Wirkungs-
grade. Der Austausch veralteter 
Holzöfen und der Einsatz von 
Holzzentralheizungen verrin-
gern die Feinstaubemissionen 
um bis zu 90 Prozent, bei deut-
licher Steigerung der Energieef-
fizienz.

3. Bestehende Infrastrukturen 
nutzen

Um die Mehrkosten für die Ener-
giewende im Rahmen zu halten, 
müssten bestehende Infrastruk-
turen möglichst weiter genutzt 
werden, so die Forderung des 
ZVSHK. Die vorhandene Erd-
gasinfrastruktur etwa könne mit 
geringem Aufwand auf CO2-

neutrale molekülbasierte Ener-
gieträger umgestellt werden.

4. Energetische Mindeststan-
dards für Gebäude einführen

Aktuelle Studien bestätigen: Die 
Sanierung alter Gebäude muss 
in den nächsten Jahren ein be-
deutender Faktor der Klima-
schutzanstrengungen werden. 
Die Einführung energetischer 
Mindeststandards für Bestands-
gebäude, so der ZVSHK, werde 
sich positiv auf Effizienzsteige-
rung und CO2-Reduktion im Ge-
bäudesektor auswirken.

djd

Klimaneutralität in Gebäuden um-
setzen: Hausbesitzern stehen dafür 

heute verschiedenste Heizungstech-
niken zur Verfügung.

Foto: djd/BDH/ZVSHK
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Lohnende Investition
Heizöl und erneuerbare Energien können eine interessante Kombination sein

Leben & WohnenLeben & Wohnen

Energiekosten senken, Wohn-
gefühl und Komfort steigern: 
Das sind für die meisten Hausei-
gentümer die Ziele einer Moder-
nisierung. Eine Möglichkeit, die 
eigene Strom- und Wärmever-
sorgung schnell und vergleichs-
weise kosteneffizient zu verbes-
sern, ist etwa der Einbau eines 
Hybridsystems aus moderner 
Öl-Brennwerttechnik und einer 
Solaranlage.

Öl-Brennwertgeräte als zu-
kunftssichere Investition

Wer vor der Modernisierung auf 
Heizöl gesetzt hat, kann diesem 
Brennstoff damit in Kombination 
mit erneuerbaren Energien auch 
weiterhin treu bleiben. Dazu 
kommt die Aussicht auf künftige 

treibhausgasreduzierte flüssige 
Energieträger. Sie machen Öl-
Brennwertgeräte zu einer zu-
kunftssicheren Investition. Mehr 
Informationen gibt es beispiels-
weise unter www.zukunftshei-
zen.de. „Diese neuen 'Fuels' 
können dem herkömmlichen 
Heizöl problemlos beigemischt 
werden und es in Zukunft kom-
plett ersetzen – und zwar mit 
der heute aktuellen Ölheizungs-
technik“, erklärt Adrian Willig, 
Geschäftsführer des Instituts für 
Wärme und Mobilität (IWO). 

Vergleichsrechnung: Gute 
Ergebnisse für das Öl-Hybrid-
system

Im Vergleich mit gängigen an-
deren Systemen schneidet ein 

Öl-Hybridsystem aber nicht 
nur in Sachen Klimaschutz, 
sondern auch bei den laufen-
den Kosten gut ab. Das er-
gab eine Vergleichsrechnung 
des IWO. Im Beispiel wird die 
Wärmeversorgung eines 150 
Quadratmeter großen Einfami-
lienhauses mit veralteter Hei-
zung modernisiert. Berechnet 
wurden jeweils die einmaligen 
Investitionskosten und die lau-
fenden jährlichen Kosten für 
Wärme und Strom. Wird die 
alte Wärmeversorgung durch 
eine neue Öl-Brennwertheizung 
ersetzt, sind Investitionen von 
rund 11.400 Euro nötig. Die 
laufenden Kosten liegen dann 
bei rund 2.800 Euro. Wird die 
veraltete Ölheizung durch eine 
Gas-Brennwertheizung ausge-
tauscht, werden bereits einma-
lige Investitionen von 13.000 

Euro fällig. Und mit 24.850 Euro 
muss derjenige rechnen, der 
sich eine Strom-Wärmepumpe 
einbaut. In diesem Fall steigen 
auch die laufenden Kosten, da 
sich der Strombedarf bei die-
ser Lösung auf rund 3.700 Euro 
pro Jahr erhöht. Am teuersten 
ist im Vergleich der Einbau ei-
nes Holzpellet-Kessels, der mit 
28.200 Euro zu Buche schlägt. 
Die geringsten Energiekosten 
entstehen, wenn die moderne 
Öl-Brennwertheizung mit erneu-
erbarer Energie kombiniert wird: 
Rund 2.700 Euro fallen jährlich 
für die Wärmeversorgung an, 
wenn im Beispielhaus ein Hyb-
ridsystem aus Heizöl und Solar-
thermie zum Einsatz kommt.

djd

Ist die Heizung 20 
Jahre oder älter, 
rechnet sich eine Mo-
dernisierung oftmals.
Foto: djd/IWO - Ins-
titut für Wärme und 
Mobilität

Ökostrom muss nicht teuer sein
Was Verbraucher für den Klimaschutz tun können

Der Klimawandel ist in aller 
Munde, nicht erst seit den jüngs-
ten Extremwetter-Ereignissen. 
Und so sind über 80 Prozent der 
Deutschen der Meinung, dass 
auch jeder Einzelne eine per-
sönliche Verantwortung habe, 
sich klimafreundlich zu verhal-
ten. Das ergab eine Umfrage 
der Internationalen Hochschule 
Bad Honnef im Juni 2020. Im 
selben Jahr betrug der Anteil 
der Stromerzeugung aus er-
neuerbaren Energiequellen am 
gesamten deutschen Stromver-
brauch rund 45 Prozent. Da ist 
noch Luft nach oben. Und es ist 
eine gute Möglichkeit, wie pri-
vate Haushalte ihren Teil zum 
Klimaschutz beitragen können – 
auch ohne Solaranlage auf dem 
eigenen Dach. „Jeder zweite bis 
dritte Verbraucher erkundigt sich 
gezielt nach Ökostrom“, bestä-
tigt denn auch Markus Tronnier, 
Geschäftsführer des unabhän-
gigen Dienstleisters Wechsel-
strom, welcher für seine Kunden 
den günstigsten Tarif ermittelt. 
Er betont: „Grüner Strom muss 
nicht teuer sein. Im Gegenteil, 
in unserem Preis-Ranking sind 
Ökostromanbieter oft sogar am 
besten platziert.“

Prädikat von Stiftung Waren-
test

Stiftung Warentest hat den 
Dienstleister aus Leverkusen 
in einem Vergleich von neun 
Wechseldiensten als „sehr emp-
fehlenswert“ bewertet. „Im Un-
terschied zu Wechselportalen 
prüfen die Dienste vor einem 
Wechsel die Qualität von Ta-
rif und Anbieter“, schreiben die 
Prüfer im Finanztest von April 
2019. Für die Kunden birgt der 
Wechselservice deshalb kein 
Risiko. Die Suche nach einem 
günstigeren Anbieter ist kos-
tenlos. Erst wenn der Kunde 
dem angebotenen Wechsel zu-
stimmt, bekommt der Dienstleis-
ter für die Abwicklung mitsamt 
Kündigung und Neuvertrag eine 
Provision, bei Wechselstrom 
sind es 30 Prozent der erziel-
ten Ersparnis. Nach eigenen 
Angaben ist es deutschlandweit 
der einzige, der seinen Service 
außer im Internet unter www.
wechselstrom.eu auch per Post 
oder unter Telefon 02171/77 68 
99 0 mit persönlicher Beratung 
anbietet.

Energie aus Wasser, Wind 
und Sonne

Die Berater behalten die Ver-
träge der Servicekunden auch 
weiterhin im Auge und prüfen 
rechtzeitig vor Ablauf der Min-
destvertragslaufzeit, ob sich ein 
erneuter Wechsel lohnt. „Lücken 
in der Stromversorgung können 
dabei nicht entstehen“, sagt 
Markus Tronnier. „Insbesonde-
re, da wir nur selbst geprüfte Lie-
feranten im Portfolio haben und 
empfehlen.“ Aber woher bekom-

men die Anbieter den Ökostrom, 
dessen Anteil am gesamten 
Verbrauch immer schneller 
steigt? „Grüne Stromzertifikate 
werden zugekauft, hauptsäch-
lich aus skandinavischer Was-
serkraft und südeuropäischen 
Windparks“, weiß Tronnier. „Im 
Netz fließt immer ein Strommix, 
auch die Energie aus deutschen 
Windkraft- und Solaranlagen 
wird dort eingespeist.“

djd
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Ein Schlüssel für alle Fälle
Smarte Schließanlagen fürs Eigenheim individuell programmieren

Leben & WohnenLeben & Wohnen

Schon in der Antike haben Men-
schen Schlüssel genutzt, um den 
Zugang zu ihrem Hab und Gut 
zu schützen. Seit Jahrtausen-
den besteht damit allerdings ein 
unverändertes Problem: Schlüs-
sel können verloren gehen oder 
entwendet werden. Wer bereits 
einmal das Sicherheitsschloss 
des Eigenheims aus Sorge vor 
einem Diebstahl ersetzen muss-
te, weiß, wie kostspielig so ein 
Missgeschick sein kann. Doch 
auch die Schließtechnik wird im-
mer smarter und digitaler.

Schlüssel individuell pro-
grammieren

Elektronische Systeme er-
möglichen es heute, Schlüssel 
nach Bedarf zu programmieren 
– oder jederzeit auch zu sper-

ren, zum Beispiel im Fall eines 
Verlustes. Den Ersatz können 
die Bewohner gleich selbst an-
legen und damit im Vergleich zu 
einem Komplettaustausch der 
Schließanlage viel Geld sparen. 
Die Einstellungen werden mit ei-
nem Programmiergerät oder per 
Bluetooth einfach aus der ent-
sprechenden Smartphone-App 
übertragen. Digitale Schließ-
anlagen wie Cliq Go von Assa 
Abloy lassen sich nachträglich 
in nahezu jede Haustür und 
Wohnungseingangstür einbau-
en und bieten zahlreiche Sicher-
heits- und Komfortfunktionen. 
Eine zusätzliche Verkabelung 

der Tür ist nicht notwendig, da 
die Stromversorgung über die 
Standardbatterie im Schlüssel 
läuft. Unter www.assaabloyope-
ningsolutions.de findet man Ad-
ressen von Fachhändlern in der 
Nähe, die das Umrüsten über-
nehmen können. Dazu muss der 
Fachhandwerker vorher nur die 
herkömmlichen Zylinder durch 
die elektronische Lösung er-
setzen. Die Komplettverschlüs-
selung der Übertragung vom 
Server bis zum Schlüssel erfüllt 
dabei die Anforderungen an den 
Datenschutz.

Von den Vorteilen des elektro-
nischen Schließens profitieren 

Hausbesitzer aber nicht nur an 
der Haustür. Wer möchte, kann 
ein und denselben Schlüssel 
so programmieren, dass er 
gleich mehrere Zugänge re-
gelt – vom Eigenheim bis zum 
Büro oder der Ferienwohnung. 
Selbst Briefkästen lassen sich 
mit einem Schließhebelzylinder 
sichern, für Schreibtischschub-
laden oder Schranktüren eignen 
sich programmierbare Möbel-
zylinder. Auch die Alarmanlage 
im Haus lässt sich auf diese 
Weise mit einem Halbzylinder 
steuern. Die robusten Zylinder 
und Schlüssel sind wetterfest 
und können deshalb in Innen- 
und Außenbereichen eingesetzt 
werden.

djd

Die smarte Schließtechnik lässt sich 
an nahezu jeder Haustür und Woh-

nungseingangstür nachrüsten. 
Foto: djd/ASSA ABLOY

Guter Grund für die Zukunft
Der passende Platz fürs künftige Eigenheim

Wer den Bau eines Eigenheims 
plant, sieht sich zunächst mit der 
Suche nach einem geeigneten 
Grundstück konfrontiert. Meist 
hat man bereits eine Vorstellung 
von der gewünschten Traum-
lage, doch nicht immer lassen 
sich diese in Zeiten, in denen 
Baugrund in vielen Regionen 
knapp und teuer ist, eins zu eins 
umsetzen. „Neben Lage und 
Preis spielen weitere Faktoren 
eine wichtige Rolle“, meint Erik 
Stange, Pressesprecher des 
Verbraucherschutzvereins Bau-
herren-Schutzbund e.V. (BSB). 

Erschließungskosten beach-
ten, Baugrundgutachten ein-
holen

Viel Zeit und Mühe könne man 
sich beispielsweise ersparen, 
wenn das Grundstück bereits er-
schlossen ist, so Stange. Wenn 
das nicht möglich ist, müssen 
die Zusatzkosten für die ver-
kehrsmäßige und technische Er-
schließung, also die Anbindung 
an Strom, Wasser, Abwasser 
und Kommunikation oder das 
Anlegen von Zufahrten, mitbe-
rücksichtigt werden. Zudem rät 
Stange dazu, ein Bodengut-
achten anfertigen zu lassen. 
Es untersucht das Bodenprofil 
und ermöglicht eine Bewertung 

der Baugrundverhältnisse. Die 
Ergebnisse der Bodenproben 
erlauben Rückschlüsse auf 
Altlasten im Boden und bilden 
eine gute Grundlage für die Be-
urteilung der Tragfähigkeit des 
Baugrunds und der Wasserver-
hältnisse. Gerade das Thema 
Feuchte wird in Zeiten häufige-
rer Starkregenereignisse wich-
tig, um das Haus entsprechend 
vor Bodennässe oder drücken-
dem Wasser zu schützen. Erik 
Stange rät: „Bauherren sollten 
eine Baugrunduntersuchung im 
Bau- oder Kaufvertrag verein-
baren oder ein bereits vorhan-
denes Gutachten in den Vertrag 
mit einbeziehen.“

Vertragsprüfung vor der Un-
terzeichnung des notariell be-
urkundeten Vertrags

Wenn die Entscheidung getrof-
fen ist, steht die Unterzeich-

nung des notariell beurkundeten 
Grundstückskaufvertrags an. Er 
wird vom Notar mindestens zwei 
Wochen vor dem Unterzeich-
nungstermin an Käufer und Ver-
käufer gesandt. Es lohnt sich, 
die Zeit für eine unabhängige 
Vertragsprüfung, zum Beispiel 
durch einen BSB-Vertrauens-
anwalt, zu nutzen, auf www.
bsb-ev.de finden Interessenten 
Adressen und weitere Infos rund 
ums Bauen. Wenn es seitens 
des Käufers noch Änderungs-
wünsche gibt, kann er diese mit 
Verkäufer und Notar abstimmen.
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Wenn die Traumlage für das neue 
Eigenheim gefunden ist, lohnt es 

sich, Grundstück und Boden genau-
er zu untersuchen und sich über die 

Erschließung zu informieren.
Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Schlüssel nach Bedarf programmieren 
oder verloren gegangene Schlüssel 
direkt sperren: Elektronische Schließ-
systeme erhöhen die Sicherheit im 
Zuhause.
Foto: djd/ASSA ABLOY/Seventyfour - 
stock.adobe.com
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50 Jahre

Noch ganz dicht?
Rechtzeitig Fenster- und Türdichtungen prüfen und gegebenenfalls austauschen

Leben & WohnenLeben & Wohnen

Wie lange hält eine Fens-
ter- oder Türdichtung wirklich 
dicht? Kaum ein Mieter oder 
Eigenheimbesitzer macht sich 
darüber Gedanken. Einmal ein-
gebaut, verbleiben sie oft Jahr-
zehnte in Fenstern und Türen. 
Dabei haben sie in der Regel nur 
eine „Haltbarkeit“ von fünf bis 
15 Jahren. Während Türen und 
Fenster eine lange Lebensdau-
er haben, werden Dichtungen 
teilweise schon nach wenigen 
Jahren spröde, härten aus oder 
sind mechanisch zerstört. Die 
Folge: Kälteeinbruch, Feuch-
tigkeit in der Wohnung und als 
Ergebnis ein erhöhter Energie-
bedarf. Ein Austausch der alten, 
verschlissenen Dichtungsprofile 
ist dann unerlässlich. 

Kaputte Dichtungen führen zu-
nächst unmerklich, aber stetig 
zu einem steigenden Energie-

verbrauch. Mit der nächsten Ne-
benkostenabrechnung kommt 
dann die böse Überraschung: 
Heizkostennachzahlungen. „In-
takte Dichtungen reduzieren zu-
dem deutlich hörbar Lärmemis-
sionen. Gerade in der Großstadt 
an viel befahrenen Straßen und 
Innenstädten tragen sie damit 
maßgeblich zu mehr Lebens-

qualität bei“, weiß Lars Hage-
meier, Geschäftsführer von GfA-
Dichtungen. Ob Fenster und 
Türen noch ganz dicht schlie-
ßen, kann jeder selbst prüfen. 
Dazu sollte man ein Blatt Papier 
zwischen Fenster und Rahmen 
klemmen. Wenn man es einfach 
herausziehen kann, ist entwe-
der die Dichtung defekt oder das 
Fenster nicht mehr richtig ein-
gestellt. Die zweite Möglichkeit: 
Mit einer brennenden Kerze am 
Tür- oder Fensterrahmen ent-
langfahren. „Flackert die Flam-
me oder geht aus, sollte man 
handeln und umgehend einen 
Handwerksbetrieb kontaktie-
ren“, empfiehlt Lars Hagemeier. 

Dichtungstausch dem Fach-
mann überlassen 

Damit die Experten die passen-
de Ersatzdichtung finden und 
austauschen können, sollte 
man mit einem Teppichmesser 
oder einer Schere ein Stück der 
alten Dichtung entfernen und 
damit zum Fachbetrieb oder 
Fachhändler gehen. Die Profis 
erfragen dann beim Dichtungs-
spezialisten das entsprechende 
Dichtungsprofil und stimmen die 
benötigte Menge ab. Mehr In-
fos gibt es unter www.gfa-dich-
tungen.de. „Noch besser sind 
allerdings bereits komplett ver-
schweißte Dichtungsrahmen“, 
weiß Lars Hagemeier. Innerhalb 
weniger Tage bekommt der Kun-
de dann ein Gegenmuster oder 
die bestellte Dichtung. „Den 
Tausch sollte man aber vom 
Fachmann vornehmen lassen. 
Denn nur er kann den korrekten 
Sitz und die einwandfreie Funk-
tion prüfen“, so Hagemeier.
djd

Feuchtigkeit in der Wohnung und als 
Ergebnis ein erhöhter Energiebedarf: 
Ein Austausch alter Dichtungsprofile 
ist dann oftmals unerlässlich.
Foto: djd/GfA-Dichtungen/Getty Ima-
ges/nadisja

Für genussvolle Stunden
Kaminöfen mit integriertem Backfach bieten doppelten Genuss und eine gute Zeit

Kaminöfen stehen für ein Gefühl 
der Geborgenheit und berei-
chern somit jeden Raum. Viele 
könnten das Spiel der Flammen 
über Stunden beobachten und 
dabei entspannen. Zudem wird 
die Strahlungswärme als beson-
ders angenehm empfunden. So 
mancher dürfte sich dabei an 
Großmutters Küche erinnern, 
wo das offene Holzfeuer im Herd 
gleichzeitig zum Kochen und 
Backen diente. Ein praktischer, 
doppelter Nutzen, der heute 
seine Renaissance erlebt. Ka-
minöfen mit integriertem Back-
fach verbinden Gemütlichkeit 
mit kulinarischem Genuss.

Kaminofen: Wärmequelle für 
die Übergangszeit

Holz als nachwachsender 
Brennstoff steht hoch im Kurs. 
Das Naturmaterial verbrennt 
klimaneutral, da es lediglich die 
Menge an Kohlendioxid frei-
setzt, die es zuvor während 
seines Wachstums gespeichert 
hat. Bei einer Herkunft aus hei-
mischer, nachhaltiger Forstwirt-
schaft ist sichergestellt, dass 
der Anbau unter ökologischen 
Aspekten erfolgte. Darüber hi-
naus kann der Kaminofen als 
zusätzliche Wärmequelle die 
zentrale Heizungsanlage entlas-
ten, gerade in der Übergangs-
zeit lässt sich damit so mancher 
Euro sparen. Diese Argumente 
sprechen per se für einen Ofen 

als neuen Blickfang im Zuhause. 
Doch Modelle wie der „London II 
Easy Back“ oder der „Newham 
Easy“ von Haas + Sohn können 
noch mehr. Mit dem integrierten 
Backfach wird die Wärme gleich 
zweifach genutzt. Für offene 
Wohnbereiche, ein großzügiges 
Foyer oder einen Wintergarten 
schafft dies gänzlich neue Mög-
lichkeiten. Das Prasseln des 
Feuers verbindet sich mit dem 
Duft nach frisch gebackenen 
Kuchen, Plätzchen oder knusp-
rigen Croissants. Dies bedeutet 
buchstäblich ein Erlebnis für alle 
Sinne und eine gute Zeit für die 
ganze Familie.

Lange Lebensdauer und ein-
fache Handhabung

Die Handhabung ist dabei 
denkbar einfach: Ein Handgriff 

genügt, um die Luftsteuerung 
nach Wunsch zu regulieren. Die 
Kaminöfen sind für Holzscheite 
ebenso wie für Briketts geeignet 
und ermöglichen auch einen un-
unterbrochenen Betrieb über 24 
Stunden. Unter www.haassohn.
com sowie im örtlichen Fach-

handel gibt es mehr Informatio-
nen dazu. Die verwendete deut-
sche Qualitätskeramik bürgt für 
eine lange Lebensdauer – und 
auch die Reinigung macht kaum 
Arbeit. Umso mehr Zeit bleibt, 
um die Ergebnisse der eigenen 
Backkunst vor dem prasselnden 
Feuer zu genießen.

djd

Das Spiel der Flammen beobachten 
und dabei frisches Gebäck genießen: 
Beides ist mit diesem Ofen möglich.
Foto: djd/Haas + Sohn Ofentechnik
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Gebäude klimaresistenter machen: 
Wie sich Häuser und Freiflächen anpassen lassen

Leben & WohnenLeben & Wohnen

In diesem Sommer gab es teils 
verheerende Überflutungen an 
der Ahr, in Aachen, der Eifel 
und im Berchtesgadener Land. 
Kein Zweifel: Der Klimawandel 
mit Starkregen, Hitzewellen und 

Dürren fordert seinen Tribut und 
besonders Gebäude werden in 
Mitleidenschaft gezogen. Nach 
starken Regenfällen zeigt sich 
dies schnell in vollgelaufenen 
Kellern und Wohnräumen. Aber 

auch lang anhaltende Hitze 
kann zu Beeinträchtigungen füh-
ren, die oft erst auf den zweiten 
Blick sichtbar sind. So können 
sich in Trockenphasen Risse 
im Fundament oder auf unzu-

reichend gedämmten Flachdä-
chern bilden. Bei Neubauten 
wird dieses Thema von Archi-
tekten und Entwicklern vermehrt 
mitgedacht. Aber weil zwei Drit-
tel der 19,2 Millionen Wohnge-

bäude in Deutschland vor 1978 
gebaut wurden, ist es genauso 
wichtig, Maßnahmen an Be-
standsgebäuden vorzunehmen.
Begrünte Dächer und Fassa-
den bieten Schutz gegen beide 

Wetterextreme. Bei Regen wirkt 
das Grün wie ein Schwamm und 
kann je nach Bepflanzung 50% 
bis 80% der Niederschläge auf 
das Dach speichern. An hei-
ßen Tagen dient das Grün dem 

Gebäudeschutz, weil es Hitze 
– im Gegensatz zu Asphalt und 
Beton – nicht speichert. Einen 
wirkungsvollen Schutz bietet 
natürlich auch eine gute Gebäu-
dedämmung. Im Winter wirkt sie 
als Kältebarriere, im Sommer 
verhindert sie starkes Aufhei-
zen. Neben einer Isolierung kön-
nen zusätzlich Sonnenschutz-
Fenster eingebaut werden: Das 
Spezialglas enthält eine nahezu 
unsichtbare Metallbeschichtung, 
die Sonnenstrahlen filtert. Sol-
che Maßnahmen sichern vor 
allem die langfristige Nutzung 
und Vermietbarkeit von Ober-
geschossen und Dachwohnun-
gen. Beim Neubau sind schat-
tenspendende Dachüberstände 
eine Option, ebenso wie Rigolen 
unter Gebäuden und Gehwe-
gen, die Regenwasser auffan-

Autor: Sebastian Hucz, Geschäfts-
führer der PH Immobiliengesell-
schaft Aachen

gen und es langsam versickern 
lassen. In modernen Büroge-
bäuden sind inzwischen auch 
Betonkühlungen weit verbrei-
tet, bei denen kaltes Wasser in 
Decken- und Wandrohren fließt 
und so die Räume kühlt. Die-
se Technik könnte künftig auch 
in Wohngebäuden zum Ein-
satz kommen. Klimaanlagen in 
Wohn- und Arbeitsräumen sind 
dagegen eine schlechte Wahl. 
Sie verbrauchen viel Strom, ver-
ursachen unangenehme Zugluft 
und heizen mit ihrer Abwärme 
die Umgebung zusätzlich auf. 
In Hochwasser-Risikogebieten 
sollte zudem die Nutzung von 
Erdgeschossen überdacht wer-
den. Anstatt Wohnungen und 
Geschäften sind solche Nut-
zungen sinnvoll, die bei einer 
Überflutung weniger Schaden 
nehmen: Das können Garagen, 
Lager- oder Fahrradräume sein 
oder Einrichtungen, die über 
wenig Technik oder günstige 
Ausbauten verfügen. Ähnliches 
gilt bei der Nutzung von Kel-
lerräumen. Heizungsanlagen, 
komplexe Haustechnik, Server 
und Notstromaggregate befin-
den sich derzeit meist in Unter-
geschossen. Selbst wenn nur 
wenig Wasser eindringt, kann 
dies jedoch bereits weitreichen-
de Folgen haben.

Ein weiterer Faktor liegt nicht 
zuletzt in Freiflächen: Viele 
Kommunen und Hausbesitzer 
wollen, dass diese möglichst 
pflegeleicht sind. Schotterwege, 
gepflasterte, betonierte oder as-
phaltierte Flächen verursachen 
geringere Kosten als die Pfle-
ge von Grünflächen; dabei sind 
besonders schattenspendende 
Bäume wichtig für das Mikrokli-
ma. Zudem kann ein stark ver-
dichteter oder gar versiegelter 
Untergrund kein Wasser auf-
nehmen. In einigen Kommunen 
stellt man sich diesem Problem 
bereits mit dem Schottergärten-
Verbot in Neubaugebieten. 

Sie planen, Ihre Immobilie um-
zubauen, an Wetterextreme 
anzupassen oder zu verkaufen 
und fragen sich, ob sich die Sa-
nierung finanziell lohnt? 
Auf www.phi24.de/marktwert-
schaetzung können Sie den 
Marktwert Ihrer Immobilie kos-
tenlos bewerten lassen oder 
sich täglich von 7.00 bis 22.00 
Uhr von unseren qualifizierten 
Mitarbeitern beraten lassen – 
jetzt anrufen unter 0241 - 400 
870.

Red./Sebastian Hucz
Foto links: Rene Notenbomer/Shut-
terstock.com
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Geldanlage in Lebensqualität
Ein Swimmingpool schafft dauerhafte Mehrwerte

Leben & WohnenLeben & Wohnen

Geldanlagen mit hohen Rendite-
versprechen und großen Risiken 
sind nicht jedermanns Sache 
und Geld auf der Bank bringt 
nahezu keine Zinsen mehr. In-
vestitionen in die eigenen vier 
Wände zahlen sich dagegen 
doppelt aus – sie steigern den 
Immobilienwert und verbessern 
zugleich die Lebensqualität. Ein 
Swimmingpool beispielsweise 
wertet das Haus auf, falls man 
es später einmal verkaufen oder 
vermieten möchte. Doch auch 
wenn diese monetäre Wertstei-
gerung nie eingelöst werden 
muss, wirft das Schwimmbad 
vom ersten Tag an ideelle Zin-
sen ab. Es wirkt sich positiv auf 
Gesundheit und Fitness aus und 
verwandelt den Garten in einen 
privaten Freizeitpark. Schlange 
stehen oder die Einhaltung von 
Abstandsregeln in öffentlichen 
Freibädern kann man sich so 
ebenfalls ersparen.

Badespaß ab drei Euro am 
Tag

Der eigene Pool ist heute für 

fast jeden Eigenheimbesitzer 
erschwinglich. Laut Bundesver-
band Schwimmbad und Well-
ness e. V. (BSW) müssen Be-
trieb und Heizung nicht mehr als 
drei Euro am Tag kosten – dafür 
gibt es nicht einmal die Tages-
karte fürs Freibad. Vorausset-
zung ist eine optimale Planung 
des Beckens und der Technik: 
„Lage und Ausstattung des 
Schwimmbeckens haben direk-
te Auswirkungen auf die Kosten 
für Beheizung und Wasserpfle-
ge“, erklärt Markus Reichert von 

Fluidra Deutschland. Er nennt 
die wichtigsten Einflussfaktoren.

Gute Planung für günstige Be-
triebskosten

Sonnige Plätze mit wenig Zug-
luft sind ideal für den Einbau des 
Beckens. Sie senken den Auf-
wand für die Beheizung, zudem 
ist der Aufenthalt im und am 
Wasser in der Sonne angeneh-
mer. Zugluft lässt sich unter Um-
ständen mit clever platzierten 
Mauern oder Hecken fernhalten. 

Spezielle Beckensysteme wie 
Styropool dämmen das Becken 
zum Erdreich hin und verringern 
Wärmeverluste. Diese Bauart, 
über die es auf www.duw-pool.
de mehr Infos gibt, ermöglicht 
zudem eine freie Formgestal-
tung des Pools. Unbedingt emp-
fehlenswert sind Abdeckungen. 
Sie verringern die Wärmeabga-
be während der Nacht oder an 
kühlen Tagen und verhindern 
zugleich, dass Schmutz oder 
Laub ins Wasser gelangen. Spe-
zielle Wärmeplanen können so-
gar die Sonnenstrahlen absor-
bieren und zur Erwärmung des 
Poolwassers beitragen. Eine 
Alternative zu konventionellen 
Stromheizungen bieten Wär-
mepumpen, die das Wasser kli-
mafreundlich mit Umweltenergie 
heizen und wesentlich weniger 
Strom verbrauchen.

djd

Ein eigener Swimmingpool steigert 
den Wert des Hauses und verbessert 
die Lebensqualität.
Foto: djd/D&W

Die Bühne für erholsamen Schlaf
Die Wahl der richtigen Matratze ist entscheidend

Manche mögen es kuschelig 
und behaglich-warm, andere 
sind Dynamiker und bewegen 
sich selbst im Schlaf oftmals 
hin und her. Wiederum anderen 
liegt eine wohltuende, natürli-
che Atmosphäre am Herzen. So 
unterschiedlich die Schlaftypen 
sind, so sehr kommt es für eine 
erholsame Nachtruhe auf eine 
individuell angepasste Matrat-
ze an. Viele Experten raten von 
Einheitsprodukten ab, weil eine 
Unterlage kaum für alle passen 
kann. Von den persönlichen 
Vorlieben bis zu Körpergröße, 
Statur und Gewicht spielen vie-
le Faktoren bei der Auswahl des 
Schlafsystems eine wichtige 
Rolle.

Den eigenen Schlaftyp identi-
fizieren

Für eine erste Orientierung kann 
sich jeder in eine von vier Ka-
tegorien einordnen und somit 
schon viele Fragen bei der Ma-
tratzenauswahl beantworten. 
Wer pure Erholung sucht, gilt 
als Wohlschläfer, während es 
Kuschelschläfer vor allem warm 
und weich im Bett mögen. Wer 
als Dynamikschläfer viel in Be-
wegung ist, liegt mit haptischer 

Festigkeit und Punktelastizität 
der Matratze für häufig wech-
selnde Schlafpositionen rich-
tig. Und Klimaschläfern wird 
es schnell warm, für sie sind 
natürliche und nachhaltige Ma-
terialien mit atmungsaktiver 
Funktion eine gute Wahl. „Diese 
vier grundlegenden Schlafcha-
raktere helfen bei der Auswahl 
des Materials, der Federung 
und Festigkeit“, erklärt Schlaf-
experte Klaus Neudecker von 
Rummel Matratzen. Ein zusätz-
lich wichtiges Kriterium ist der 
Körperbau, mit fünf Typen findet 
sich dabei ebenfalls jeder leicht 
zurecht und kann die individuel-
le Auswahl treffen.

Onlinekonfigurator für besse-
ren Schlaf

Matratzenvarianten und -materi-
alien gibt es viele. Die Auswahl 
würde Klaus Neudecker stets 
von der eigenen Charakteri-

sierung abhängig machen: Für 
Kuschelschläfer etwa empfiehlt 
er Visko als geeignetes Ma-
terial, eine Latexmatratze für 
den Klimaschläfer, Kaltschaum 
für den Wohlschläfer und hoch 
elastische Textilien mit soge-
nannten Abstandsgewirken für 
den Dynamikschläfer. Verän-
derbare Airclip-Kombinationen 
beispielsweise sorgen dabei für 
die gewünschte ergonomische 
Anpassung. Unter www.rummel-
matratzen.de etwa gibt es einen 
intuitiv bedienbaren Matratzen-
konfigurator, mit dem jeder on-
line die persönlich abgestimmte 
Traumbühne finden kann. Die 
individuelle Matratze aus an-
spruchsvoller, handwerklicher 
Fertigung lässt sich direkt online 
bestellen. Alternativ kann man 
die Konfiguration nutzen, um im 
Fachhandel Probe zu liegen und 
eine weitergehende Beratung 
in Anspruch zu nehmen. Dazu 
findet man auf der Webseite Ad-
ressen von Schlafexperten aus 
der Nähe.

djd

Ein wohltuender Schlaf beginnt mit 
der passenden Unterlage.
Foto: djd/Rummel Matratzen
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25 Jahre Eurocell GmbH
Aachens Teppichexperte – delux-Maßprogramm

Leben & Wohnen

Die Firma Eurocell ist seit 25 
Jahren der Spezialist für die 
Pflege und Restauration hand-
geknüpfter Teppiche. Im Jahre 
1996 in Aachen am Rotter Bruch 
30 von Inhaber Behzad Bahrami 
Farhani gegründet, ist der Be-
trieb nun seit 2018 in Aachen-
Brand, Sigsfeldstr. 15, beheima-
tet . 

Familientra-
dition über 
mehrere Ge-
nerat ionen 
in der Kunst 
der Teppich-
restauration 
macht Euro-
cell zu Spe-
zialisten in 
einem Beruf, 
der ohne entsprechende Bega-
bung und ein tiefes Verständnis 
für die Materie nicht ausreichend 
erlernt werden kann.
Der Geschäftsführer Behzad 
Bahrami Farhani ist anerkannter 
Sachverständiger für Teppiche 
und entstammt selber einer tra-
ditionellen Teppichknüpffamilie. 
Er investierte die ersten zwei 
Jahre nach Gründung allein für 

die Einarbeitung des Personals. 
Seit 1998 ist die Firma in der 
Lage, jegliche Schäden an Tep-
pichen, insbesondere an Ori-
entteppichen in jedem Volumen 
sachgerecht zu beheben.
Die Kunst liegt darin, nicht nur 
die Schäden zu beheben, son-
dern sie so zu bearbeiten, dass 

dabei keine weiteren Schä-
den entstehen. „Das bedeutet 
oftmals einen beträchtlichen 
Aufwand, den wir aber nicht 
scheuen, weil wir eine tiefe Ver-
bundenheit zu unserem Beruf 
haben“, so Bahrami. „Unsere 
Arbeit ist auch für Versicherun-
gen und all jene interessant, die 
Wert auf eine fachgerechte Sa-
nierung der Teppiche legen.“ 

Wunschteppich selbst gestalten

Sie haben immer schon ein 
Wunschdesign Ihres Teppichs 

im Kopf gehabt, konnten ihn 
aber bis jetzt nirgends finden? 
Bei Eurocell kann der Wunsch 
nun in Erfüllung gehen.
„Wir geben Ihren Wunschtep-
pich in Auftrag! Sie kreieren das 
Design, wir sorgen für die maß-
geschneiderte Umsetzung der 
gewählten Motive, Farben, Ma-

terialien und Größen.“, 
erläutert Bahrami die 
Vorgehensweise. Da-
bei sind diese Teppi-
che dann auch 100 
% handgeknüpft und 
auch Sonderformen 
(rund, achteckig, qua-
dratisch) sind reali-
sierbar. Bei einer Pro-
duktionszeit von ca. 
vier Monaten können 
Teppiche bis zu einer 

Größe von 10x15 Metern um-
gesetzt werden. Verwendet wird 
reine tibetanische Hochlandwol-
le und hochwertige Naturseide 
aus Nepal. 

Wer sich beraten lassen möchte 
ist herzlich willkommen.

Mehr Infos:
www.eurocell.de

Red.
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Voller Durchblick statt Blindflug
Mit dem Licht-Test sicher durch die dunkle Jahreszeit

Blindflüge sind nur etwas für 
gut ausgebildete Flugzeugpilo-
ten. Autofahrer jedoch müssen 
sich immer noch auf ihr Seh-
vermögen verlassen. Ein gu-
ter Durchblick bei schlechten 
Sichtverhältnissen ist nur dann 
gewährleistet, wenn auch die 
Fahrzeugbeleuchtung perfekt 
funktioniert. Aus diesem Grund 
gibt es bereits seit 1956 den 
Licht-Test, den viele Autohäu-
ser und Kfz-Werkstätten jähr-
lich ab Oktober anbieten. Unter 
der Schirmherrschaft des Bun-
desverkehrsministers wird die 
Aktion vom Deutschen Kfz-Ge-
werbe und der Verkehrswacht 
organisiert. 

Sicher sehen und gesehen 
werden

Trotz moderner elektronischer 
Systeme zur Steuerung und 

Anpassung der 
Kfz-Beleuchtung 
ist die Initiative 
auch heute noch 
von großer Be-
deutung, wie die 
Prüfbilanzen aus 
den vergangenen 
Jahren zeigen. 
Mängel gab es bei 
rund einem Drittel 
der untersuchten 
Kraft fahrzeuge, 
Defekte an den 
H a u p t s c h e i n -
werfern waren 
ebenfalls keine 
Seltenheit. Falsch 
eingestellte Ab-
blend- und Fern-
lichter sind nicht 
nur ein Problem für 
die eigene Sicht, 
sondern können 
durch Blendung 

auch andere Verkehrsteilneh-
mer gefährden. Auf der Aktions-
website www.licht-test.de finden 
Autobesitzer aktuelle Informa-
tionen zum Licht-Test und eine 
deutschlandweite Suche nach 
teilnehmenden Kfz-Betrieben.

Neun-Punkte-Plan für vollen 
Durchblick

Im Licht-Test stehen neun Punk-
te auf dem Plan. Neben dem 
Fern- und Abblendlicht, den 

Schlusslichtern, den Brems-
leuchten sowie den Rückfahr-
scheinwerfern kontrolliert der 
Kfz-Mechatroniker auch Be-
grenzungs- und Parkleuchten, 
Nebelschlussleuchten, Blinker 
und Warnblinkanlage. Auf dem 
Plan stehen zudem Nebel-, 
Such- und andere Zusatz-
scheinwerfer, sofern diese für 
das Fahrzeug zugelassen sind. 
Kleine Mängel werden in der 
Regel sofort und kostenlos be-
hoben. Bezahlt werden müssen 
lediglich Ersatzteile, Leuchtmit-
tel oder umfangreiche Diagno-
se- und Einstellarbeiten etwa bei 
modernen Xenon- und LED-Be-
leuchtungsanlagen. Nach dem 
erfolgreichen Test bekommt der 
Fahrer die bekannte Licht-Test-
Plakette, die bei einer Verkehrs-
kontrolle signalisiert: Das Licht 
ist in Ordnung. Und ganz neben-
bei können die Teilnehmer bei 
einem Gewinnspiel mitmachen, 
das als Hauptpreis einen Dacia 
Duster auslobt.

djd

Im Licht-Test, den Kfz-Werkstätten in 
ganz Deutschland anbieten, werden 
alle Beleuchtungselemente des Fahr-
zeugs überprüft.
Foto: djd/Kfzgewerbe/T. Volz

Der Boom geht weiter
Reisemobil-Urlaub immer beliebter: Was man zum Thema Versicherung wissen sollte

Der Boom bei Reisemobilen und 
Caravans hält an: Im vergange-
nen Jahr stieg die Zahl der Neu-
zulassungen nach Angaben des 
Caravaning Industrie Verbandes 
(CIVD) um 32,6 Prozent auf gut 
107.000 Fahrzeuge. Auch 2021 
prognostiziert der Verband eine 
hohe Nachfrage. Schließlich sei 
dies in Corona-Zeiten eine be-
sonders sichere Urlaubsform, 
weil Wohnmobile und Camper 
ihre „eigenen vier Wände“ da-
beihaben und es meist einen 
Sanitärbereich an Bord gibt. Der 
ADAC erwartet, dass sich Rei-

sende auf nahegelegene und 
vor allem deutsche Ziele fokus-
sieren werden. Besonders stark 
wächst unter den Wohnmobi-
listen die jüngere Zielgruppe. 
Gerade Einsteiger sollten sich 
zum Thema Versicherung gut 
informieren.

Vollkasko schützt vor Vanda-
lismus

Wohnmobile benötigen wie 
jedes andere Fahrzeug eine 
Haftpflichtversicherung, diese 
übernimmt aber lediglich Unfall-

schäden am fremden Gefährt. 
Darüber hinaus sollte man eine 
Teil- oder Vollkaskoversicherung 
abschließen. „Die Vollkasko 
etwa schützt vor Vandalismus - 
und gerade auf Campingplätzen 
kommt dies gar nicht so selten 
vor“, erklärt Thiess Johannssen 
von den Itzehoer Versicherun-
gen. Mit einer Teilkasko ist der 
Camper wie jeder Autofahrer ge-
gen Brandschäden abgesichert. 
Die Versicherung zahlt bei Kurz-
schluss. Wer aber einen heißen 
Topf vom Herd auf die Arbeitsflä-
che stellt oder fahrlässig etwas 

im Wagen verschmort, 
kann auf den Kosten 
sitzen bleiben. Eine 
potenzielle Brandquel-
le ist der Steckkontakt 
bei Steuergeräten im 
Motor. Auch Vorzelte 
sind in der Kasko mit-
versichert.

Besonderheiten bei Bissschä-
den durch Tiere

Bissschäden durch Marder, 
Mäuse und andere Tiere sind 
ebenfalls versichert. „Hier ist 
aber maßgeblich, wo die Schä-
den im Wagen entstanden sind“, 
so Johannssen. Gelangen Tie-
re bei schlecht verschlossenen 
Autos in den Innenraum und 
nagen etwa die Matratze kaputt, 
ist dies nicht versichert. Wenn 
während der Fahrt etwas aus ei-
nem Schrank fällt und Schäden 

anrichtet, greift die Versicherung 
ebenfalls nicht. Jeder Besitzer 
muss sich deshalb selbst um 
das sichere Verstauen der La-
dung kümmern.

Folgeschäden sind in der 
Kasko mitversichert

Sogenannte Folgeschäden sind 
dagegen optional mitversichert 
– bei der Itzehoer bis zu 3.000 
Euro. Ein Beispiel: Der Camper 
fährt mit alten Reifen, zu wenig 
Luftdruck oder überfährt Ge-

genstände. Platzt der Reifen, 
beschädigt das Gummi Radkas-
ten und Unterboden. Der Reifen 
wird in diesem Fall zwar nicht er-
setzt, Radkasten- und Unterbo-
denreparaturen dagegen schon. 
Experten raten zudem zur Si-
cherung des Fahrzeugs auf je-
dem Parkplatz, denn Camper 
werden gerne von Dieben ins 
Visier genommen. Besitzer soll-
ten sich über mögliche Sperr-
einrichtungen informieren.

djd/Foto: djd/Itzehoer Versicherungen
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Den Umstieg aufs E-Auto gründlich planen
Tipps zur Auswahl und Montage einer geeigneten Ladestation

Über 194.000 reine Elektro-
fahrzeuge wurden laut Statista 
2020 erstmals in Deutschland 
zugelassen, das sind dreimal 
so viele E-Autos wie im Jahr 
zuvor. Allerdings muss auch 
die Ladeinfrastruktur kontinu-
ierlich mitwachsen. Besonders 
bequem ist es, das E-Auto über 
Nacht in der heimischen Gara-
ge oder unter dem Carport mit 
Energie zu versorgen. Mit einer 
üblichen Steckdose ist es dabei 
nicht getan. Zum einen ist hier 
das Ladetempo zu gering, zum 
anderen ist die Technik nicht auf 
die hohen Belastungen ausge-
legt, es kann zu Überhitzungen, 
Ausfällen und einem Auslösen 
der Sicherungen kommen. Eine 
eigens für das Laden ausgeleg-
te Ladestation, eine sogenannte 

Wallbox, ist auf Dauer die siche-
re Lösung.

Voraussetzungen für eine 
Wallbox klären

Bevor man eine Ladestation 
kauft, müssen einige grundsätz-
liche Fragen geklärt sein. Reicht 
die vorhandene Haustechnik 
aus oder müssen neue Strom-
leitungen oder Sicherungen für 
die Wallbox angelegt werden? 
Welches ist der beste Stand-
ort fürs Laden? Mit wieviel kW 
lädt mein Auto und mit wieviel 
kW sollte die Ladestation la-

den? Diese und weitere Fragen 
kann ein Elektroinstallateur bei 
einem Vorab-Check beantwor-
ten. Wichtig ist auch zu klären, 
ob die Ladestation sicher vor 
Diebstahl und Vandalismus an-
gebracht werden kann - und ob 
sie vor direkter Sonneneinstrah-
lung geschützt ist. Bei der Wahl 
der Ladetechnik können E-Auto-
fahrer zwischen zwei Varianten 
wählen. Einfache Wallboxen 
wie die Webasto Pure erfüllen 
bereits alle Voraussetzungen 
an ein sicheres Laden und eine 
langlebige Technik, sie ermög-
lichen den preisgünstigen Ein-
stieg in das elektrische Autofah-
ren. Mehr Funktionen weist die 
intelligente Webasto Live auf. 
Lohnenswert ist die intelligente 
Technik unter anderem, wenn 
man den Stromverbrauch exakt 
abrechnen will, beispielsweise 
für einen Dienstwagen, oder 
wenn mehrere Nachbarn die La-
destation verwenden.

Zuschüsse für smarte Lade-
station nutzen

Darüber hinaus ist die höherwer-
tige Wallbox empfehlenswert, 
wenn eine Photovoltaikanlage 
vorhanden oder geplant ist oder 
die Ladestation in ein Home-

Eine private Wallbox versorgt das 
E-Auto sicher und schnell mit neuer 
Energie. Intelligente Ladestationen 

werden staatlich bezuschusst.
Foto: djd/Webasto

Energy-Managementsystem 
integriert werden soll. Auch die 
Bedienung per App ist mit der 
intelligenten Technik möglich. 
Unter www.webasto-charging.
com werden die Möglichkeiten 
im Detail erläutert, zudem gibt 
es hier eine nützliche Schritt-für-
Schritt-Anleitung, um auf einfa-
che Weise von staatlichen För-
dermitteln zu profitieren. Denn 
für intelligente Wallboxen zahlt 
die Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) einen Investitionszu-
schuss von 900 Euro. Aufgrund 
der enormen Nachfrage wurde 
das Förderprogramm bereits 
mehrfach verlängert, insgesamt 
eine halbe Milliarde Euro an 
Bundesmitteln steht dafür zur 
Verfügung.

djd

Elektroinstallateure können bei einem 
Vorab-Check die Voraussetzungen 

für eine Wallbox prüfen und anschlie-
ßend die Montage vornehmen.

Foto: djd/Webasto/Derek Henthorn
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Auf nachhaltige Mobilität umsatteln
Umfrage: E-Bikes gewinnen stark an Bedeutung

Umstieg von vier auf zwei Rä-
der: Die Menschen in Deutsch-
land messen E-Bikes eine wach-
sende Bedeutung für die urbane 
Mobilität bei. So erwarten zwei 
von drei Personen (64 Prozent), 
dass die Fahrräder mit Elektro-
motor in den kommenden Jah-
ren eine nachhaltige Alternative 
zum Vorankommen in der Stadt 
werden dürften. Zum Vergleich: 

Für das Auto sieht lediglich jeder 
Fünfte noch eine wachsende 
Bedeutung.

Mehr als jeder Dritte fährt häu-
figer Rad

Das Umsatteln ist zudem in vol-
lem Gange. Annähernd ein Drit-
tel der Menschen in Deutsch-
land hat im letzten Jahr bereits 

häufiger das 
E-Bike oder 
Fahrrad be-
nutzt. Dieser 
Trend setzt 
sich auch 
2021 fort. Zu 
diesen Ergeb-
nissen kommt 
eine reprä-
sentative Um-
frage der Gesellschaft für Kon-
sumforschung (GfK) im Auftrag 
von Bosch eBike Systems. „E-
Bikes ermöglichen, unseren All-
tag aktiver, gesünder und nach-
haltiger zu gestalten“, sagt dazu 
Claus Fleischer, Geschäftsleiter 
von Bosch eBike Systems. „Sie 
sind ein wichtiger Baustein für 
die Mobilität von morgen, denn 
mit ihnen lässt sich der Verkehr 
ebenso entlasten wie das Klima. 
Sie brauchen nur wenig Platz 
und verursachen weder Lärm 
noch Abgase.“ Ein wesentlicher 
Vorteil: Dank der zusätzlichen 
elektrischen Unterstützung las-
sen sich auch längere Strecken 
und Steigungen zurücklegen. 
Das gilt für den täglichen Weg 
zur Arbeit ebenso wie für den 
Familienausflug ins Grüne am 
Wochenende.

Bessere und mehr Radwege 
gewünscht

Mehr Fahrradverkehr macht al-
lerdings eine entsprechende In-
frastruktur notwendig. Laut GfK-
Studie würde mehr als ein Drittel 

der Menschen in Deutschland 
das E-Bike oder Fahrrad häufi-
ger nutzen, wenn es mehr Rad-
wege gäbe. Auch der Sicher-
heitsaspekt spielt dabei eine 
zentrale Rolle. Insbesondere 
die Wünsche nach weniger Au-
tos und Lkw im Straßenverkehr 
sowie nach diebstahlsicheren 
Abstellplätzen werden häufig 
genannt. In den letzten Jahren 
gab es zwar Bewegung, was 
die Fahrradförderung betrifft. 
Doch dies reiche bei Weitem 
noch nicht aus, unterstreicht 
Claus Fleischer weiter: 2Die Inf-
rastruktur hinkt dem Bedarf weit 
hinterher, denn die Planungs- 
und Genehmigungsverfahren 
in Deutschland dauern viel zu 
lange.“ Wenn der Verkehrsraum 
neu aufgeteilt werde und Rad-
fahrende überall ausreichend 
breite Radwege und vom Auto-
verkehr geschützte Radstreifen 
vorfinden, dürften in Zukunft 
noch mehr auf die emissions-
freie und nachhaltige Mobilität 
umsteigen.

djd/ Foto: djd/Bosch eBike Systems
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Veranstaltungskalender
Oktober 2021

04 Mo	 19:00	 SPD-Info-Treff, Brander Bahnhof
09 Sa	 09:00	 Altpapier Containersammlung, Bahnhof Brand 
		  (bis 13 Uhr)
22 Fr		  HERBSTKIRMES
	 19:30	 Treffen GRÜNE Stadtteilgruppe, Heussstr. 41
23 Sa		  HERBSTKIRMES
24 So		  HERBSTKIRMES
	 10:00	 BTV Wanderung, Marktplatz
25 Mo		  HERBSTKIRMES
27 Mi	 17:00	 Sitzung der Bezirksvertretung, BezAmt
28 Do	 10:00	 Radwandern, KAB Haus

November 2021

04 Do	 19:30	 Bürgerverein geplante Mitgliederversammlung, 	
		  Pfarrzentrum	
06 Sa		  AKE Martinsmarkt, Pfarrzentrum
07 So		  AKE Martinsmarkt, Pfarrzentrum
08 Mo	 19:00	 SPD-Info-Treff, Bahnhof Brand
09 Di	 19:00	 Bürgerverein Buchvorstellung 2021, 
		  Sparkasse Brand
20 Sa	 15:00	 Proklamation Kinderprinzenpaar, 
		  Pfarrzentrum St. Donatus
24 Mi	 17:30	 Sprechstunde Bezirksbürgermeister, BezAmt
26 Fr	 19:30	 Treffen GRÜNE Stadtteilgruppe, Heussstr. 41
27 Sa	 09:00	 Altpapier Containersammlung, Bahnhof Brand 
		  (bis 13 Uhr)
	 10:00	 BTV Wanderung, Marktplatz
28 So	 16:00	 Theater Brand, Premiere Familienstück
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Aktuelle Informationen 
ab jetzt auch ONLINE:
www.dein-stadtteilmagazin.de
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